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In ſerate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 


Le 15 
1 


für die Stadt Posen 43 Thlr. Leben find an die Err — 
Feng 18 - ton zu richten und werden 
für ganz er 1 Thlr. für die an demſelben Tage er- 
Beſtellun en ſcheinende Nummer nur bis 
9 10 uhr Vormittags ae 

nehmen alle Poſtanſtalten des genommen. 9 

In⸗ und Auslandes an. 

. 5 : = EE 


„ I gen Abend iſt wiederum große Aſſemblöe beim Prinz -Negenten: Herrſchaſten den Palaſt nicht verlaſſen; um 10 Uhr aber werd 
Amt liches. ö 8 in derselben ſoll Bosco 1 Vorſtellung geben; von der dem 1 in der ejandtiihafläkäbeif en 85 91 

Berlin, 30. Dez. Se. K. H. der Prinz - Regent Habe, * letzten iſt hier immer noch ſehr viel die Rede, und in allen Gejell- Predigt von dem Geistlichen unſrer Legation, Hrn. Heinz, hören.“ 
Majetit des Königs, Allergnädigſt e Rotbew ſchaften kommt man wieder auf dieſelbe zurück. — Die Herzogin — Die neueſten Vorgänge in Serbien ziehen hier die Aufmerkſamkeit 
ten des Aire lee Nine wir Gender, amd den Kaiferl. öitreichiihen | von Sagan, welche ſeit einigen Tagen in der Familie Radziwill in hohem Grade auf ſich. Beſonders verleiht die Frage, welche 
Wee eee im Öeneral-Qulartiermeifter- Stabe den Rothen 2 zum a e beabſichtigt, gleich in de erſten Tagen geh In⸗ 1 y eſtreich und Rußland zu denselben einnehmen werden, 
— ee Aae zu verleihen; den ſeitherigen . Se e „ i. nuars zu ihren Verwandten nach Faaulieich zu reiſen, will aber dieſem Erei niſſe eine hohe politif e Bedeutung. Der Fürſt Miloſch 
rungsrath und Minifterialbirektor — 4 — — Bibliothekar Dr. Ju- während der Karnevalszeit wieder ihren Aufenthalt in Berlin 240 und die Reſtauration ſeiner frühern Macht gehören vorzugsweise 
nifteriums des Innern; ſo wie den cheimen Regierungs und vortragen men. — Der Fürſt von Hohenzollern wird bereits morgen früh dem mai a Intereſſe, der verdrängte Fürſt Alexander Kara⸗ 


ee e hi vi und Medizin Au. mit dem Kölner Kurierzuge aus . e n Die georgewitſch und ſeine Sache da egen vorzugsweiſe Rußland an. 
} 2 einer. 5 anderen Nachrichten ſtellt ſich allerdings dies Ver ältniß in 


“an 1 > 1 7 i Kreisge⸗ 7 Hd u } 1 | i 
ubeiten. an Free e baum aa nn ccc lee Staatenwelt Kabinetsmitglieder ſind bereits von nkunft in Kennt⸗ (Nach an 
1 FF die Erlaub. niß geſetzt worden. „Nach der Rückkehr des Fürſten er⸗ andrer Weiſe. D. Red.) Der erſtere hatte ſich nach ſeiner Flucht 
55 zur Anlegung der von des Königs von Schweden und a 1 wartet man nunmehr die Ernennung des Grafen Pourtales zum Ge⸗ aus Serbien in Oeſtreich faſt nationaliſirt und dort viele Freunde 
ihm verliehenen goldenen Medaille für Kunſt und Wiſsencchaft zu ertheilen. ſandten in Wien, und ſollen alsdann auch die übrigen erle⸗ und Anhänger, die vielleicht der gegenwärtigen Wendung der 
a y * Berg digten diplomatiſchen Poſten in kürzeſter Zeit beſetzt werden. — Dinge 4 0 an fremd find, gefunden, während der Fürſt 
Bekanntmachung. 0. Geſtern wurde im Kriegsminiſterium die Vermählung der Tochter Alexander eine 1 5 in Petersburg und zugleich auch von 
Bezugnahme auf die in Nr. 55 der Geſezſammlung des Kriegsminiſters v. Bonin mit dem Geſchäftsträger der Pforte, Rußland die Mittel erhalten hatte, die Rechte ſeines Vaters auf die 
wer lerhöch te Verordnung vom 18. d. M. durch welche die Ariſtarchi Bey, ſolenn gefeiert. Du Ehebund wurde durch den Woiwodſchaft Serbien ſeiner Zeit geltend a machen. Ihr Berichter⸗ 
. x des . der Monarchie, das 4 und griechischen Archtmandriten Andronitus aus Leipzig und den Pres ſtatter war daher dach gut unterrichtet, als er, geſtüßt auf Briefe 
den Häuſe Abgeordneten auf den 12. Januar k. J. in die Haupt diger an der Dreifalti keitskirche, Superintendenten Dr. Kober, aus Wien, ſchon bei dem in dieſem Frühjahr vorgekommenen At⸗ 
das Haus ber A Berlin zuſammenberufen find, mache ich hier⸗ eingeſegnet. Mehrere 0 des diplomatiſchen Korps, Mi- | tentat auf den Fürſten Alexander die Bemerkung machen konnte, 
und ante 5 die beſondere Benachrichtigung über den Ort niſter, Generale, die Attaché 's des Bräutigams, wohnten dieſer daß der Fürſt Miloſch und jeine Freunde in der Moldau und 
durch bekannt. 15 öffnungsſitzung in dem Bureau des Herrenhau⸗ Feier bei, der nun bald ein großes Diner bei dem jungen Ehepaar Walachei, wenn auch vielleicht nur indirekt, bei den damali⸗ 
und die Zeit der uu ße Nr. 3) und in dem Bureau des Sau 5 en fol. — Geſtern Abend kamen die in Frankreich vom Ober⸗ en Umtrieben betheiligt waren. Schon ſeit Jahren 
ſes Keeipasgeritent igerſtraße Nr. 55) am 10. und 11. ſtallmeiſter v. Williſen angekauften Percherons, 6 Hengſte und 5 ich mehrere junge Serbier, theils zu ihrer wiſſenſchaftlichen, 
der Abgeordneten Ae er 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends Stuten, hier an. Dieſelben ſind zur Züchtung beſtimmt und ſoll theils Ki ihrer militäriſchen Ausbildung in Berlin auf, auf welche 
Januar in den mn Morgenitunden offen liegen wird. In ein Theil derſelben auch nach Zirke kommen. Heute nahmen der dieſe Nachrichten natürlich einen anferordentlächen Eindruck ge⸗ 
und am 12. Dune — die Eintrittskarten zu der Eröͤffnungs⸗ Kriegsminiſter und der Miniſter der Landwirthſchaft die Pferde in macht haben. Viele von ihnen haben bereits Anſtalten zur 
dieſen Bureaus wer ” 00 ſcde ſonſt etwa afurberliche itthei⸗ — und will ſie auch noch der Prinz⸗Regent beſichtigen, Rückkehr in ihr Vaterland getroffen. Sie halten die gegenwärtige 
[bung ausgegeben, felelbe Ba werden bevor fie weiter transportirt werden. — Die Paßkontrole auf Kriſis nur für ein Vorſpiel des größeren Dramas in dem alle drei 
g in Deus auf 35 eher 1858 ö den Bahnhöfen ſoll, Pie bis jetzt beſtimmt, von Neu⸗ türkiſche Schutzſtagten, nämlich die beiden Donaufürſtenthümer und 
Berlin, den der Münter d en gez. Flottwell. jahr ab nur von Wachtmeiſtern ausgeführt und die Schutz: Serbien, gemeinſchaftlich auftreten würden und ſchon heute weiſt 
Der M 1 f männer zum Wachtdienſt in der Stadt verwendet werden. man dem Fürſten ace die Hauptrolle zu. Schon ſeit vielen 
Derſelbe hat inſofern eine zweckmäßige Abänderung erfah⸗ Wochen iſt Alles wieder till davon, daß ein Prinz aus einem re⸗ 
ren, als vom 1. Januar ab an gewiſſen Punkten der Stadt gierenden europäiſchen Haufe zum künftigen Regenten der vereinig⸗ 
Schutzmänner ſtationirt werden, 0 daß alſo das Publikum ten Donaufürſtenthümer auserſehen ſei. Jetzt meint man, daß die 
immer weiß, wo es Hülfe und Beiſtand findet. Die Ablöſung der 2 ener Länder ſich in dem Fürſten loſch Obrennowiſch 
Schutzmänner, welche auf den verſchiedenen Punkten der Stadt ſte⸗ ein ſolches Oberhaupt erwählt I — Die hieſigen Ruſſen hal⸗ 
erfolgt in dem Au 


| 


. die terte C. E. e eee enblick, wo be © utzmann welcher be⸗ | ten es durchaus nicht für unwa Wc und zwar trotz des De⸗ 
ng der St i der unter dem Namen ne Gab: tengeſel f n 10 n t hat, d . hierauf n i i von > des . lord#, da der Baron mit dem 
ten Aktiengeſellſchaft, vom 16. Dezbr. 1858; und un 4995 eſer den Standort ein, und der abgelöſte mann macht onachnothwendigen Vermittelungsge bea wa 
ri 1 5 7 Petr. d. roßherzoglich Fra — 1 488. 40 ſachſen.] Runde. Mit dieſer neuen Ginrie tung iſt man hier ſehr zufrie⸗ Kir man der e e 9 Grafen dee 
aſſen-Anwelſungen, vom 20. Dez. in den. — Von Neujahr ab ſoll das bekannte Intelligenz und Ver⸗ rode, der noch bei allen wichtigen Gelegenheiten auch von dem 


F en 108 | 12 

u, den 30. Dezember 1859. | tune ordnungsblatt auf eigenen Füßen ſtehen lernen; der iſter des 
Debits⸗ omptoir der Geſetzſamm ung. Innern will nämlich nicht, daß die oli ei das rige erhaͤlt⸗ 
niß mit dieſem Blatte noch länger Adee Daſſelbe war be⸗ 


an auch im Abgeordnetenhauſe Gegenſtand einer ſehr hefti⸗ 


jetzigen Kaiſer zu Rath gezogen wird, und ſein Souverän ſte 
durch eine doppelte Verwandtſchaft dem Kaiſer von Oeſt o 
nahe, daß ſeine Vermittelung leicht von nicht minderem Gewicht 
ee = 101 irgend IR fandern Monarchen, zu dem man 
ten vielleicht weniger Vertrauen als d i 
Sachen z eye mi 500 N zu dem König von 
Ein Wahlſchreiben!] Hr. v. Uſedom, dem i 
näheren Einblick in die Aschen der geen en Kefferumg = 
ſchreibt, hat an ſeine Wähler ein Schreiben gerichtet, welches nun 
auch im Druck erſchienen ft. Voran ſtellt der erfaſſer in ſeiner 
Schrift die Nothwendigkeit einer Verſöhnung der Parteien. Die 
Geneigtheit ſeiner Wähler zu dieſer Politik erkennt er in dem Um⸗ 
ſtande, daß ne adelige Grundbeſitzer, vo ugsweiſe d die 
die nicht 1 3 1 vom Lande 
0 ö ehend, bemer 
, . Süum cnique heißt der Bablfpric ens be ede Ta leich 
eine Grundlage jedes vernünftigen Gemeinweſens. — Unſer Vaterland HR u 
wenig iſolirt, um nicht von fremden aplojionen tief erſchüttert 8 werden. & 


kann darum den Kampf zwi chen Ade ial! 
eigenen Lager nicht Site Peuhen muß untergehen, wenn dau me 45 


blicke der höchiten Noth, ein Beſtandtheil der Nafio d 
England blüht nur, weil ſeine Könige, Stustemänner ind Bellen einft 
— e genug waren dieſen inneren Kampf nicht grundſätzlich zu verewigen, ſon⸗ 


gen Debatte. 
T Berlin, 29. Dez. [Das Weihnachtsfeſt in Ber: 
linz aus Rom; die neueſten Ereignifſe in Serbien 
das Vermittlungs eſchäft des Bar. v. Seebach] Das 
Weihnachtsfeſt war bieteh al bei uns nicht in das Gewand des 
Winters gehüllt; wir hatten ſehr trübes, naßkaltes Wetter, dur 
welches der ohnehin nur geringe Verkehr des Chriſtmarktes no 
weiter reduzirt wurde. Dies re elde bei den zahlrei⸗ 
chen Ausverkäufen, die zum Theil wohl nur ſpekulatives Vorgeben 
und ſimultrt, zum Theil abet auch ein Akt der Nothwendigkeit unter 
dem Hammer der Auktions⸗Kommiſſare, find. Namentlich ſind es 
wollene und halbwollene Manufakturwaaren, Stoffe der verſchieden⸗ 
ſten Art, Teppiche, Decken, Kleider ze, die 15 herabgeſetzten Preifen 
ausverkauft werden, und faſt immerſtehen ie vorgekommenenFallifſe⸗ 
ments damit in engerer oder weiterer Verbindung. Das Feſt zeich⸗ 
nete ſich in dieſem Ja re vorzugsweiſe durch die eh de 
tigkeit aus; viele Eu arme Kinder, deren Eltern keinen Ch 
baum auspugen und anzünden konnten, fanden ihre a ts⸗ 
freuden im Kreiſe Aohldebender Familien oder milder Vereine. 
Einige hieſige Zeitungen 15 e e die Einbeſche⸗ 


Tioelegramme der Poſeuer Zeitung. 
— . Dienſtag, 28. Dezember, Abends. Nach einer 
dus Belgrad eingetefenttDepefßr, hne d der Sag 
ae Senate, der Skuptſching und der inte- 
Ist e peränbige Gugel De pin 
Slüchtinge haben Amneftie erhalten. Der Oberbefehl über 
ae en ift dem Mitgliede der proviſoriſchen Regierung, 
Sterta, übergeben worden: Die Mahl ber an ben Jürſen 
Milo ſch abzuſendenden Deputation hat ee 2 
Turin, Dienſtag, 28. Dezember, Me ene die Dad 
Giornale di Roma“ vom 24. d. M. dementirt die über ya 
dungen zwiſchen det a e . e 
rung zirkulirenden ee 11 baße ben Ulaterrebiingen 


leb | l 
. ben deprbſentanten beider Regierungen und von ähn: 


- unwahr ſeien. 
lichen Dingen A ee, 6 17 — 


merkt die Schrift 
Die 


f rung für die anweſenden Mitglieder der königlichen Familie in einer Gemeindeordnung tft verſchoben; auch fragt ſich 
8 e MR . | wohl noch, inwieweit dieſelbe übe Hl erden könne. 
Deut ſchlan Charlottenburg vornehmen, indeß beruht dies a ehem is auf die einzelnen Ennbesverhäftnie . — Syaialiinng wird ee 


Preußen Berlin, 29. Dez. [Vom Hofe; Ver: 
mählung des Ari tarcht Bey; Verf tedenes.] Der Prinz⸗ 
Regent When eſtern Abend mit ſeiner Gemahlin und einigen 

pen des könkgl. Hauſes, jo wie mit dem Prinzen Auguſt von 

dender in der Sper. Nach dem Schluſſe der Oper war im 

lis L > eſellſchaft, in der ſich auch die Herzogin von Sagan 
12 die fürstliche Familie Radziwill befanden. Heute Morgen ar⸗ 
beitete der Prinz⸗Regent mit den Miniftern der ae und des 
Kultus, nahm darauf die Vorträge der Geheimräthe Coſtenoble 
aue den pet und empfing = im Beiſein des Kultus- 


f n Präſidenten des iſchen Oberkirchenrathes, 
en und Die Mütter, den Bic or Dr. Render und bende 
nem 


unter dem jetzigen König fand ſie dort nur ſtat N 
Hoflager im Fache befand, und unter dem hochfeligen Könige 
wurden die ſchͤnen Säle vorzugsweiſe gern dazu benuftt, weil die 
hohen Herrſchaften ſehr zahlreich waren und damals auch noch die 
Hoſchargen, Kammetherren, Generals und Flügeladjutanten reich 
beſchenkt wurden. — Heute 1 A enthalten 
ſchon aaf Cue Nachrichten über den Einzug der Majeſtäten in 
den Palaft Caffarelli: „Außer den höchſten Herrſchaften haben 64 
Perſonen in dem Palaſte un ga eine ihrem Range 


lich zu einem befriedigenden, allſeitig bill tande gelangen. i 
die ee der Srunbfteu 1 a agel been EEE 
fchon ſeit mehr als einer Generation das see der preußiſchen Finanzmänner 
rn iſt. Eben fo vielleicht die neue Organ 
chieden in der Abſicht 1 und in der Rede Sr. K. Hoheit auch mit Beſtimmt⸗ 
eit 8 iſt eee ſich ſchon jetzt mit dem Gedanken an 
dieſe aer Aufgabe zu befreunden. Sie würde Beides, Linie und Landwehr 
umfaſſen und, Mn. ſie nur der Nation nicht unverhältnißma e neue Opfer 
auferlegte, die Macht des Staates durch größere Feſtigkeit und Kriegstüchti 
e e 
acht kriegsfähiger und techniſch hochgebi : 

wir nun die de Stellung behau 25 weiche 94 ee 
Politik mit verlangt wird, und ſollen wir bereit fein, überall das Nacht 
zu ſchützen “, fo iſt die Armeeverbeſſerung das erſts aller Erforderniſſe. 

— [Diskonto.] Die Frankfurter Bank hat den Diskonto⸗ 
la für Wechſel abermals um % Proz, auf 3½ herabgeſeßt; für 
Beleihung von Pfändern bleibt der Zinsſatz von 4½ Proz. bis auf 
Weiteres fortbeſtehen. 7 

— (Die ritterſchaftliche Privatbank in Stettin 
nimmt vom 1. Januar 15 Kapitalien von 50 Thalern und dariiber 
in durch 10 theilbaren Summen verzinslich an. Die Verzinſungs⸗ 
modalitäten find verſchieden, je nachdem die Kündigungefriſ ne 


trägt aber im erſten Falle mindeſtens drei, im zweiten mindeſtens 


entſprechende Wohnung gefunden; dabei find auch die Herren und Da⸗ 
men lee wel eden Prien dl recht (Sohn) und die Prin⸗ 
en e ne auf diefer Reiſe begleiten. Der erwähnte Palaſtliegt 
auf dem kapitoliniſchen Platze, ganz in der Nähe des Kapitols oder 
Cantpidoglie Die Zimmer des Königs haben die Ausficht auf die 
Mage An Reiterſtatue des Mark Aurel, die im Sabre 1538 durch 

ichel Angelo aus dem Lateran hierher verſetzt wurde; die Zimmer 
der Königin gewähren einen Blick auf die Baluſtrade des Kapitols. 
Dieſe iſt mit ben aufen Gruppen der Dioskuren geſchmückt und 
am Fuße der ſanft aufſteigenden Treppe halten zwei egyptiſche Lö⸗ 
wen von Baſalt Schildwache. Jeden Morgen ertönt der ſonore 
Klang der berühmten Pataring einer Rieſenglocke, die ſchon im 
Mittelalter aus Viterbo in die Nähe des Vatikans gebracht wurde. 
Man gebrau Mn auch zu zwei ſehr heterogenen Anmeldungen, 
1000 zur Verkündigung des Todes eines Papſtes und zur Be⸗ 
nachri bäcften 


tendenten Dr. Hoffmann. Prof. Tweſten, ebenfalls Mit⸗ 
ed erg dee es, ſoll an Stelle des Prof Hengſtenberg Mit⸗ 
glied der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion werden. Die Frau 
eſſin von Preußen machte heute de hahe Schwiegertoch⸗ 
ter 5 Beſuch, und darauf fuhren die hohen Damen ſpazieren. 
HE * haften und ebenſo auch im Theater erſcheint die Frau 
Prinze Ugniedric Wilhelm ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr. Die 
Entbindung der hohen Frau oll nahe bevorſtehen. Um 5 Uhr war 
Sein dein Waden grobe deen mei Oapgit oo een 
Kürft von Fürſtenberg und andere fürstliche und bo a 
. ee und Notabilittten der Kunſt und eee, 3 
en Abends beſuchten die hohen Herrſchaften das Theater un 


[Die Leinwandfabrik in Warſchau!] Durch ver 
wollten darauf der Soirse im Hotel Radziwill beiwohnen. Mor⸗ 


tigung vom Beginn des Karnevals. Noch haben die ſchiedene Blätter ging vor mehreren Tagen eine Nachricht, daß die 


früher der Polniſchen Bank, jetzt ausländiſchen Unternehmern zuge⸗ 
hörige Leinwandfabrik in Warschau vollig durch eine Feuers⸗ 


brunſt zerſtört worden ſei. Zur Beruhigung der Freunde des hoch⸗ 


achtbaren 


andlungshauſes, welches jetzt im Beſitz der betreffenden 
Fabrif 15 ö 8 ; 


ann die 1955 aus beſter Quelle mitthe die 


angebliche vollſtändige Zerſtörung ſich darauf beſchränkt, aß der in 


der mechaniſchen Werkſtätte entſtandene Brand di 
Maſchinenraums und der Spinnerei ergriff, daß jedo 
ſchritt „dejjelben bei der maſſiven gewölbten Bauart k 


Be 


keiten ac. ſind bei der ruſſiſchen Landesverſicherung aſſekurirt, die 
unter dem Dache lagernden Flachsvorräthe aber, an welchen der 
Schaden c. 6000 Silber⸗ Rubel betragen ſoll, bei der preußiſchen 
Nationalverſicherungs⸗Geſellſchaft, und der 1 eng erluſt für 
die Beſitzer liegt faſt lediglich in der augenblicklichen Störung des 
Betriebes. Allerdings aber iſt der durch den Einſtürz eines Gewöl⸗ 
bes verurſachte Verluſt dreier Menſchenleben zu beklagen. 
[Die zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten höheren 
Bürger- und Realſchulen!] des preifiicheh Staates find nach amtlicher 
Quelle folgende: 9 in der Provinz Preußen 11, und zwar a) im Regierungs- 
bezirk Königsberg 4, nämlich die e höhere Burger ule zu Königs⸗ 
berg, die höhere Bürgerſchule auf der Burg ebendaſelbſt, die höhere Bürger- 
ſchule in Memel und die höhere Stadtschule in Wehlau, b) im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen 2, nämlich die höhere Bürgerſchule in Inſterburg und die 
in Tilſit, e) im Regierungsbezirk Danzig 3, namlich die Petriſchule und die 
Nee in Danzig, ſo wie die höhere 1 in Elbing, d) im 
egierungsbezirt Marienwerder 2, nämlich die höhere Bürgerſchule in Grau⸗ 
denz und die in Kulm; 2) in der Provinz Brandenburg. 12, und zwar a) im 
Regierungsbezirt Potsdam 8, nämlich die königl. Realſchule, die ſtädtiſche Ger 
werbeſchule, die Königsſtädtiſche Realſchule, die Louiſenſtädtiſche Realſchule und 
die Friedrichsſtädtiſche Realſchule zu Berlin, die Realſchule in Potsdam, die 
Saldern ſche höhere Bürgerſchule in Brandenburg a. H. und die Realſchule in 
Perleberg, bi im Regierungsbezirk Frankfurt 4, nämlich die Oberſchule in 
Fraukfurt a. O., die kombinirte Raths⸗ und Friedrichsſchule in Küſtrin, die 
höhere Bürgerſchule in Lübben und die höhere Bürgerſchule in Landsberg a. W.; 
3) in der Pepping Pommern 3, und zwar a) im Regierungsbezirk Stettin 1, 
nämlich die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule in Stettin, b) im Regierungsbezirk 
Stralſund 2, nämlich die Realſchule zu Stralſund und die mit dem Gymna⸗ 
ſium verbundenen Realklaſſen ehendaſelbſtz 4) in der Provinz Schleſien 6, und 
zwar a) in dem Regierungsbezirk Breslau 2, nämlich die höhere Bürgerſchule 
am Zwinger in Breslau und die höhere Nene zum heiligen Geiſt eben. 
daſelbſt, b) im Regierungsbezirk Liegnig 3, nämlich die höhere Wen en in 
Görlitz, die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule in Grünberg und die Höhere Bürger 
ſchule in Landeshut, Shan Degierungöbegirf Oppeln 1, nämlich die Realſchule 
u Neiße; 5) in der Provinz Po ſen 4, und zwar a) im Regierungsbezirk Poſen 
3 nämlich die höhere Bürger und Realſchule En rent, die Realſchule in 
Poſen und die Realſchule zu Frauſtadt, b) im d ne ezirk Bromberg 1, 
nämlich die Realſchule zu Bromberg; 6) in der Provinz Sachſen 8, und zwar 
a) im Regierungsbezirk Magdeburg 4, nämlich die höhere Gewerbe⸗ und Han⸗ 
delsſchule in Magdeburg, die Babe ee in Aſchersleben, die höhere 
Bürgerſchule in Halberſtadt und die Realſchule zu Fun, b) in dem Regie⸗ 
rungsbezitk Merſeburg 2, nämlich die Realschule ber Fran e ſchen Stiftung zu 
Halle a. S. und die Realklaſſen des Gymnasiums zu Torgau, c) im Regie⸗ 
rungsbezirk Exfurt 2, nämlid) die höhere Bürgerſchule in Nordhauſen und die 
Realſchule in Erfurt; 7) in der ® 1 ſtfalen 4, und zwar a) im Re⸗ 
Rerungsbezirk Münſter 1, nämlich die Realſchule in Münſter, D) im Regie⸗ 
Tur jöbezirt Minden 1, nämlich die mit dem 
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1 Köln, 28. Dez. [Geſellen vereine Aus dem kürzlich 
erſtgtteten diesjährigen Rechenſchaftsberichte über an hen kath. 
Geſellenhoſpitium entnimmt die „K. 3.“ folgende Angaben. Die 
Einnahmen, unter welchen ein freiwilliger Beitrag der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Colonia“ mit 150 Te betrugen 1146 Thlr. 
27 Sgr. 8 Pf., die Ausgaben ebenſoviel. Aufnahme fanden im 
Hofpitinm 331, wandernde Geſellen. Der hieſige Verein zählt ge⸗ 
enwärtig etwa 800 wirkliche Mitglieder. An dem Unterrichte im 
Neher nahmen 70.80, im Schreiben und Rechnen etwa 100, 
am mathemathiſchen Untericht für be 8 70280 und 
am Geſangunterrichte 5060 Mitglieder Theil. Seit Gründung 
der Sparkaſſe des Vereins wurden bis zum 17. v. Mts. ang ah 
15,705 Thlr. 20 Sgr.; zurückgezogen 6302 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. 
(Beſtand 9402 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf) Zur Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
kaſſe wurden vom 1. Februar bis 14. November d. J. eingenommen 
1038 Thie 8 Sgr. 5 Pf verausgabt 1040 Thle. 1 Sgr. 2 Pf. Die 
in und außerhalb Deutschlands n eſellenvereine umfaſ⸗ 
ſen zur Zeit etwa 30 — 35,000 Mitglieder, and 201 
elDas Konzeſſionsweſen.] Die Nachricht, daß das 
Konzeſſionsweſen auf legislativem * regulirt werden ſolle, iſt 
hier allgemein freudig begrüßtworden. A id e d 
nicht allein auf die Preßewerbe beſchränken dürfen. Ebenfalls die 
Konzeſſionspflichtigkeit, z. B. des Wirthſchaftsgewerbes, der Agentu⸗ 
ren ꝛc. gab bisher den Verwaltungsbehörden eine mit aller Leichtig⸗ 
keit auch auf dem politiſchen Gebiete und zu Gunſten oder zum 
Nachtheile beſtimmter Zeitungen zu verwerthende Gewalt. In ein⸗ 
elnen Kreiſen hat man den haben das Auflegen dieſes oder jenes 
lattes unter Konzeſſions⸗Bedrohung geradezu verboten. In 
anderen Kreiſon gebietet man den Wirthen die Haltung ei⸗ 
nes beſtimmten, en den amtlichen Bekanntmachungen auch 
politiſche Artikel enthaltenden Kreisblattes, wodurch dann für 
die kleineren Wirthe, welche zwei Blätter nicht halten wollen, 
die Abſchaffung des früher gehaltenen von ſelbſt erfolgt. Solche 
Gebote erfolgten bisher ganz offen, z. B im Kreiſe Mühlheim durch 
gedruckte Zettel, die, von den Bürgermeistern unterzeichnet, den 
Wirthen zugefertigt wurden. Da das Geſetz nur ern Behoͤr⸗ 
den die % tung der Geſetzſammlung und des Amtsblattes aufer⸗ 
legt, eine Verpflichtung der Wirthe bezüglich beſtimmter Kreis⸗ 
blätter aber von keinem Geſetze ausgeſprochen iſt, ſo entbehrt die 
adminiſtrative Aufſtellung der genannten „Kaongefionsbebingumg? 
jedes geſetzlichen Fundaments; aber jo lange das onzeſſionsweſen 
nicht eine andere Ordnung erfährt, werden überall nur wenige Kon⸗ 
zeſſionspflichtige es wagen, den genannten und aich n Sumukbun, 
gen zu widerſprechen. (K. 3) in 2 
Schmiedeb er) 28. en rar eigenen Dem 
vormaligen Lehrer G. Conrad zu Steinſeiffen, gegenwärtig Bürger 
unſrer Stadt wurden vom Schwurgerichtshofe zu Jauer, in Folge 
ſeiner politiſchen Beſtrebungen, im Jahre 1850 die Staatsbürger⸗ 
gechte aberkannt. Conrad beantragte innerhalb einiger Jahre zwei⸗ 
mal ſeine Rehabilitation. Beide Geſuche, vom hieſigen Magiſtrat 


ſcheint ſeit dem letzten ide auf ſeine Rehabilitation verzichtet 
zu haben, wenigſtens iſt ſeinerſeits nichts mehr in der Sache gethan 
worden. Da wurde d 
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nach 2½ Stunden Einhalt gethan werden konnte. Die Baulich⸗ Kleldung vor der ſich 
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befürwortet, wurden, und zwar das letzte Mal wegen — — 
Kirchenbeſuchs des ꝛc. Conrad, zurückgewieſen. Der Bittſteller 
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8 elbe vor einigen Tagen auf allerhoͤchſten 

[ wieder in den Vollgenuß ſeiner Staatsbürgerrechte ges 

ſetzt. (Br. 3) 4 

Stettin, 29. Dez. 
b 


Vor einiger Zeit stellte ſich 
dem Vorſtande der hie 


[(Zur 1 
n n 
liſch durchaus würdigen Menſchen ſchildernden Papieren, Fautelſtein aus Te⸗ 
baria in Paläſtina nannte und vorgab, von der jüdiſchen Gemeinde in Palä⸗ 
ſtina entſendet zu ſein, um für dieſe, die unter dem Drucke der Türken ſeufzte, 
die milden Beiträge . eine ln Juden in Anſpruch zu nehmen. Auch dieſe 
letztere Angabe fand in ſeinen Legikimationspapieren genügende Beſtätigung, 
deshalb fand Fautelſtein hier ebenſowohl aus der Gemeindekaſſe als aus den 
Händen einzelner Mitglieder eine bedeutende Unterſtützung. Als 75 kurz iich 
der Se des Fautelſtein von hier das Gerücht verbreitete, da 
nach Schönlanke gewendet habe, dort ebenfalls erheblich unterſtützt ſei, daß er 
Far aber nicht nur in einem chriſtlichen Gaſthofe gewohnt, ſondern auch 
öffentlich die Dogmen ſeiner Religion thatſächlich verhöhnt, die Speiſegeſetze 
verletzt und ein unſittliches Zuſammenleben mit einem Frauenzimmer, das mit 
= angekommen war, gefühtt ab wurde in der hieſigen Juͤdengemeinde die 
unahme wach, daß Fautelſtein ein Betrüger ſei, wenlgſtens inſofern, als er 
keineswegs ein ſo ſtrenggläubiger Jude ſein könne, als ihm allgemein atteſtirt 
worden. Diele Bermulfun wuchs, als ſich das Gerücht durch ein Schreiben 
des Vorſtandes in e e überall . Inzwiſchen wurden hier noch 
anderweite Umſtände bekannt, welche die Annahme, daß Sautelpteig ein Schwind. 
ler ſein muß, nur noch wahrſcheinlicher machen. Fautelſtein hatte ſich nämlich 
am Abende eine Cinteffens ſogleich zu einem für reich geltenden jüdiſchen 
Kaufmanne begeben und von Diele ala 12 9157 e Gabe 1 Thlr, erhalten. 
Er hatte ee zwar genommen, aber erklärt, daß es ihn befremt wie ein 
ſo reicher Mann nur ſo wenig beiſteure, der doch bedenken ſolle, wie nahe er 
dem Grabe ſtehe und wie bald er die Früchte ſeines Wirkens zu ernten habe; 
ferner müſſe er ihn darauf aufmerkſam 7 70 daß er (Fautelſtein) ſelbſt ein 
begüterter Mann ſei, dem man doch eine ſo kleine Gabe nicht wohl anbieten 
könne, endlich, was Geber wohl dächte, wie weit der eine un reichen werde. 
Die aus Schönlanke berichteten Helene und das auffällige Benehmen des 
Fautelſtein bei Einſammlung der Beiträge werden, wie wir hören, den Vor⸗ 
ſtand ber hieſigen Gemeinde veranlaſſen, den vorſtehend geſchilderten Vorgang 
der „Zeitung fr Judenthum“, zur Warnung für andere Gemeinden und zur 
etwaigen Entlarvung des Fautelſtein zu übergeben. (Nd. 3.) a 
Oeſtreich. Wien, 28. Dez. [Die ſerbiſche Bewe⸗ 
gung! hat uns plötzlich der politiſchen Windſtille, deren wir uns 
lange Zeit zu erfreuen hatten, entrückt. Der Telegraph arbeitet mit 
unausgeſetzter Thätigkeit, und ſowohl im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten als auch im Kriegsminiſterium folgt man 
ſeinen Meldungen mit der größten Aufmerkſamkeit. Von Seiten 
des Grafen Buol iſt ſchleunigſt für die Wiederbeſetzung des Gene⸗ 
ralkonſulats in Belgrad Sorge getragen worden. Graf Giorgi er⸗ 
hielt ſogleich die Weiſung, unverzüglich auf ſeinen Poſten zu gehen, 
da man durch die dortigen Verwickelungen die Anweſenheit eines 
Vertreters der dieſſeitigen Intereſſen für geboten erachtet. Die 
neueſten Berichte, welche aus dem Generalkonſulat kommen und 
welche bei weitem detaillirter ſind, als diejenigen, die den Zeitun⸗ 
gen aus Deröffentiehung überlaſſen werden, lauten ſämmtlich, wie 
man verſichert, u unſten des abgelegten Fürſten Alexander A 
der gleiten rin en e Feet 
ie ſich vollkommen entfaltet hatte, durchſchaut worden. Auch der 
Vorgänger im Konſulat, der ſeiner Nationalität nach Serbe iſt, 
hat in allen den Bewegungen, welche der Berufung der Skuptſchina 
vorergingen, die Wiedererhebung Miloſch's als das Endziel der 
faktiöſen Beſtrebungen erkannt. Uebrigens iſt mit der Berufung 
Melos der Kampf aus ſeinen fen d den nad nicht heraus⸗ 
getreten, das Kommando der ſerbiſchen Truppen liegt in den Hän⸗ 
den eines cer hene ee des Oberſten 1 n „der nicht 
nur ein treuer Anhänger des Fürſten, ſondern ſein Schwager iſt. 
(Vergl. dagegen das geſtr Tel.) Welche Maaßregeln unſere Re⸗ 
gierung aus grenznachbarlichen Rückſichten ergreifen werde, ſteht 
noch nicht feſt; darf man aber aus der außerordentlichen Rührig- 
keit ſchließen, welche im Kriegs⸗Miniſterium wahrgenommen 
wird, Jo werden die militäriſchen Vorkehrungen ziemlich umfaſ⸗ 
ſender Art ſein. (B 3.) 1 Re a 
11 Ak HN EN in Serbien] Der bereits telegra⸗ 
hiſch erwähnte Artikel der „Oeſtr. Korreſp.“ (.. Nr. 303) 1 1 
feinen Wortlaut nach, wie folgt: „In dem den öſtlichen Kronlän⸗ 
dern Oeſtreichs benachbarten Fürſtenthum Serbien entwickelte ſich 
in den letzten Tagen eine Reihe von Ereigniſſen, die, nach dem 
Vorangegangenen, den ruhigen Beobachter nicht üherraſchen Fön 
nen, die aber eben deshalb jeder Freund der Ordnung und der Ge⸗ 
ſetzlichkeit nur um ſo tiefer beklagen muß. Es erſcheint uns 
überflüſſig, vom politiſchen und vom 1 Standpunkt aus 
das Volſcteiten einer Volksverſammlung zu kennzeichnen, welche 
ſich herausnimmt, einen auf Lebensdauer gewäſ 


noch in erblicher! f u 
en durch Anmaßung der Exekutivgewalt ihrem Gebahren den 
unverkennbarſten Stemp 


merkſamkeit bedürfen, ſo ſtehen ſie doch allzuſehr in Widerſpruch 
15 degli ge vorherrſchenden Richtung der Ka⸗ 
binete wie der öffentlichen Meinung Europa s, um irgend eine weiter 
gehende 1 bud zu begründen. Was gegenüber den Ereigniſſen 
in Serbien deren weiteren Entwickelung zu geſchehen hat, ſteht 
unächſt der ſuzeränen Macht, der hohen Pforte, zu 1 N 5 
Wir ſetzen voraus, daß ſich dieſelbe beſtimmt finden wird, darüber 
mit den Mächten, welche das e Serbiens 
verbürgt haben, gemeinſam zu berathen. Wir glauben, verſichern 
zu dürfen, daß die k. den bereit iſt, ſich an ſolchen Bera⸗ 
thungen mit den 5 wollendſten Geſinnungen und der feſten Ab⸗ 
icht zu betheiligen, daß allſeitig den Fan en Rechten ent⸗ 

rochen und in Serbien ein geordneter Zuſtan fegte we 

bgeſehen von den internationalen een welche der k. k. 
Regierung gleich den übrigen Anden kontrahenten des Pariſer 
Friedens vom 30. Novbr. 1856 obliegen, macht die gegenwärtige 
Lage der Dinge in jenem Fürſtenthum, für Oeſtreich, gr Siche⸗ 
rung und Waßtung ſeiner Grenze und für jede Eventualität, noch 


weitere Fürſorge noͤthig. Zu dieſem Zweck ſind einige militäriſche 
Vorfehrungen un eordnet worden. Möchte zugleich die etnite, be⸗ 
uhren! eſtreichs dazu beitragen, in dem Nachbarlande 
die aufgeregten Leidenſchaften zu beſchwichtigen, die einander ent⸗ 
ge euftehen den Parteien zur Beſonnenheit und damit zur Erkennt⸗ 
1 der ee gegen ir eigenes Land und gegen deſſen Ober⸗ 
herrn zurückzuführen.“ a em 


derſelbe ſich 


55 f ene e lten, ee 
izerän eingeſetzten Fürſten abzuſetzen, einen andern, überdies 
er Kigenfchaft, auf Den Stenftuhl zu Ken, a 


el der Revolution aufzudrücken. Wie ber 
dauerlich ſolche e e ſeien, wie jr fie auch der ernſten Auf 
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niſteriums, gewiſſe Summen aus dem veränderlichen 


— [Zur ſerbiſchen Frage.] Die Reich hat endlich | 
durch eines ihrer Organe ihre Auffaſſung der ſerbiſchen Wirren an⸗ 
deuten laſſen. Ziehen wir aus dem, was die „Oeſtr. Korr.“ aus⸗ 
ſpricht(ſ, ob.), die zuläſſigen Folgerungen, jo tadelt unſte Regierung an 
der ſerbiſchen Bewegung die eigenmächtige Entſetzung des Fürsten 
und die nicht An eum tige noch dazu arblihe Berufung 
Miloſch's. Sie hält aber dafür, daß der Pforte zunächſt ein Ein⸗ 
ſchrekten obliege, da es ſich bei der Unterdrückung der Bewegung 

m die Aufrechthaltung der Suzeränetätsrechte der Pforte handelt. 

on öſtreichiſcher Seite wird nun die Mitwirkung an der definiti⸗ 
ven Regelung jener Angelegenheiten in Anſpruch genommen, das⸗ 
ſelbe Recht der Mitwirkung aber zugleich allen denjenigen Mächten 
zugeſprochen, welche das traktatmäßige Verhältniß Serbiens zu der 
Pforte garantirt haben. Es folgt hieraus, daß Oeſtreich die Schlich⸗ 
tung der ſerbiſchen Verwickelungen durch eine Konferenz fordert. 
Die militäriſchen Vorkehrungen unfrer Regierung werden ſich, wie 
das miniſterielle Organ beftätigt, auf Wahrung und Sicherung der 
Grenze mit Rückſicht auf mögliche Eventualitäten ea 

„ IGeſundheitszuſtand.] Die Typhus ⸗ Epidemie, 
die härteſte, die ſich ſeit Jahren hier eingeſtellt hat, iſt ſeit der 
Mitte dieſes Monats in langſamer Abnahme begriffen. Scharlach 
und Blattern fordern, beſonders unter der Kinderwelt, noch im⸗ 
mer zahlreiche Opfer. Es iſt vielfach von ſachkundiger Seite be⸗ 
hauptet, daß der Typhus, unſer gewöhnlicher Gaſt, alljährlich im 
Spätjahr, mit dem Kloakenſyſtem Wiens zufammenhänge. Die 
Meinung hat viel für ſich. Die Stadterweiterung wird auch wohl 
dieſem Uebelſtande Abhülfe bringen. 4 ne 

Frankfurt a. M., 28. Dez. [Die Bundes verſamm⸗ 
lung! wird im neuen Jahre, dem Vernehmen nach, ihre Sitzun⸗ 

en am 20. Januar wieder aufnehmen. Eine derartige Pauſe iſt 
der beſtehenden Praxis gemäß und hat mit Rückſicht auf die Feſt⸗ 
zeit und die am Ende des Jahres erforderlichen Geſchäfts⸗ und 
Verwaltungsabſchlüſſe in der Regel ſtattgefunden. Inzwiſchen blei⸗ 
ben die Ausſchüſſe, und namentlich der holfteimiche, in Funktion. 
Man erwartet übrigens, daß die däniſche Regierung die Vorlagen 
an die Stände auch der Bundesverſammlung ſofort zur Kenntniß⸗ 
nahme mittheilen wird. Eine derartige Kommunikation liegt in 
der Konſequenz des Beſchluſſes vom 23. d. Mts. Der Antrag 
Bayerns in Betreff der Einführung der vier erſten Bücher des all» 
gemeinen deutſchen Handelsrechts iſt dem Ausſchuß zur Berathung 
und Berichterftattüng überwieſen. Die baldige Herſtellung eines 
Ea Handelsrechts iſt ein Ziel, deſſen Erreichung von allen 

eiten und namentlich auch von Preußen dringend gewünſcht wird. 
Ob jedoch der von Bayern gegenwärtig wee lagene Weg in der 
That eine Abkürzung und nicht vielmehr eine Verzögerung und die 
Komplikation des Verfahrens enthält, darüber machen ſich, wie 
man vernimmt, aß der peel Auffaſſungen geltend. Es läßt 
fi) annehmen, daß der bet 1 Ausſchuß (Oeſtreich, Preußen, 
Bayern, Hannover, Sachſen, Württemberg, thüringische Staaten 
u. Homburg) die verſchiedenen dabei zur Erwägung kommenden Mo⸗ 
mente würdigen und eine Verſtändigung herbe wird. (r. 2) 

Heſſen. Darmſtadt, 26. Dez. [Die fürſtliche Ju 

belfeier.] Heute waren es 25 Jahre, daß unſer regierender Groß⸗ 
herzog und ſeine Gemahlin bekanntlich eine Tochter des Königs 
Ludwig von Bayern, m Vermählung feierten. Seit Monaten 
das Land deshalb in Bewegung. Sinnvolle Geſchenke wurden vor⸗ 
bereitet. Heute nun erſchienen die Deputationen, eine Anzahl Stan⸗ 
desherren, Bürger und Bauern, mit Glückwünſchen; die hieſige 
Stadt ſchmückte ſich mit Guirlanden und Kränzen, mit Teppichen 
und Fahnen, mit Sträußen und hohen ganzen Bäumen in den 
Boden eingerammt. Allegoriſche Gemälde fehlten ſo wenig, als ein⸗ 
zelne einfache Sprüche. Einige Stunden war auch das Wetter gut, 
und der Himmel ahmte die bayriſchen Farben nach, die zwiſchen 
den heſſiſchen auf ausgehängten Tapeten und auf den Fahnen hun⸗ 
dertfach glänzten, wehten und wimpelten. Die Stimmung der zahl⸗ 
reich die Straßen durchfluthenden Einheimiſchen und Fremden war 
gut, heiter, nichts Gemachtes dabei. Man iſt im Allgemeinen mit 
der Regierung zufrieden und das Regentenpaar iſt populär, beſon⸗ 
ders die Großherzogin, die Menſchenfreundlichkeit mit der edelſten 
Toleranz verbindet, und in ſolchen Gegenständen noch nie etwas 
von der Religion ausgehendes Ertluſtbes an den Tag gelegt 
hat. (R. 3) 1 

Luxemburg, 25. Dez [Vertagung des Landtags. 
Nachdem die Sti. am Donnerſta fene Anträge des Mi 
1 


Budget in das unveränderliche hinüberzutragen, verworfen hatten, 
ſchritten fie zur Diskuſſion des jährlichen Budgets. Allein ſie ka. 
men nicht über die allgemeine Diskuſſion deſſelben hinaus. Es ji 
erfolgte eine Vertagung bis zum 29. d. M. 5 1 


Großbritannien und Irland. ! 


London, 27. Dez. [Die ſo enannte Monroe⸗Lehrel 
bildet den Gegenstand einer Zuſchrift an den „Mor ing Adpertiſer 
der wir Folgendes entnehmen: Hervorragenden Mündern werd 
oft Ausſprüche in den Mund gelegt, die ſie nie gethan haben; oder 
ihre wirklichen Aeußerungen werden ſo entftelt und gemodelt, dag 
die fabelhafteſten Schlüſſe daraus gezogen werden können. bft 3 
wo die Mittel vorhanden find, die Wahrheit an der Quelle zu er⸗ 
forſchen, erhalten ſolche apokryphiſche Sentenzen wenige Jahre nach 
dem Tode ihrer angeblichen Autoren den Schein unantaſtbarer 
Urkundlichkeit und werden von einer Generation nach der andren 
fortzitirt. Aehnlich geht es mit der ſogenannten Monroe⸗Doktrin. 
So oft amerikaniſche Journaliſten Lärm machen und Klibuftier- 
pläne beſchnigen wollen, berufen ſie ſich auf dieſe Doktrin, 
wäre ſie ein Paragraph im amerikaniſchen Grundgeſetz oder wenig | 
ſtens ein von allen Präſidenten ſeit Monroe anerkanntes Prinzip. 

Da der eigentliche Urſprung des Geredes von der Monroe⸗Doktrin 
gewiß vielen Leſern entſchwunden ſein wird, ſo dürfte es nicht un⸗ 
dienlich fein, Monroeis eigene Worte hier zu wiederholen. In der 
Botſchaft von 1823, während der Zeit der Kämpfe zwischen Spa⸗ 

nien und elfen amerikaniſchen Kolonien, ſagte F Monroe: 

„ „An den Kriegen der europaäiſchen Mächte, an den Ar bree welche 

fie ſelbſt an eben, haben wir niemals uns betßeifigt, u verträgt 0 f ul 
unfrer Politik, dies zu thun. Nur, wenn unſere Rechte angegriffen oder ernft 
lich bedroht 1 dann ahnden wir Mnbilden, oder ritſten wir uns zur 
Abwehr. Mit den Bewegungen auf unſrer Erdhälfte ſtehen wir nothwendig in 
mehr unmittelbarem Zuſamm ge, und die Urſachen liegen für jeden a 
teten und unpartetiichen Beobachter klar zu Tage. 6 Offeubett gebietet 

da her und wir find es den zwiſchen den Vereinigten Staaten und jenen Mächten 
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uldig, zu erklären, K Pi? den = 
uch, der f emacht yſtem auf irgend einen 2 
hälfte —— als eine Gefahr für unſern Frieden und ende Sue 
anſehen würden. Die gegenwärtigen Kolonien oder Bene Kuropätſcher 

achte haben wit ungeſtört gelaſſen und werden wir nicht zu ſtören ſuchen, 


beſtehenden i ie en | 
steh freundlichen Da Abe r 


Aber was die Regierungen (im 9 betrifft, die re Unbhängigteit erunt 


oder behauptet haben, ſo köunten wir jede etwaige S a an e eure, 
m ſie zu unterdrücken oder in fo eiſe ihre Geſchicke 3 
5 1 e Tinfeeinofier 
innungen gegen die Vereinigten Staaten betrachten, , e 
JV 
deutlich genug, daß ſeiner Meinung nach die n a 5 
nicht den Beruf haben, die Peak ar Ahr wa 
päiſchen Mächten gehören, anzugreifen. m 5 ki 0 
amerikaniſche Fibuſterengg beim Namen da Weſtiadien 
trin“, daß die Vereinigten Staaten ganz Kanada, ganz We er av 
Mexiko und mit der Be Sr e e en 
u. ſ. w. annexiren müſſen. Wenn Or. N 1 1 
är in Gü er mit Gewalt zu kaufen, ſo ſchreibt die 
un paßte desu Artikel ohne Zahl Ae 10 
Monroe⸗ oktrin. Und manche Engländer vergrößern abſicht ich 
die Bedeutung der Monroe⸗Lehre, die aus einem eg non DER 
heit und praktiicher Fügſamkeit, und um, durch die Me 7 5 ung 
der akaniſchen Ansprüche, die Gemüther im voraus mit dem 
Gedanken zu befreunden, daß es nun doch einmal nichts nütze, und 
daß Alles, was mit Recht oder Unrecht gefordert werden 70 
hergegeben werden wie In dieſein Sinne ſprach der Biſchb 
von Orford, als er in der vorigen Seſſion Spanien wegen des 
Sklavenhandels angriff. Und was den gleichgeſinnten Theil der 
Preſſe betrifft, ſo it ſie ganz und gar nicht zu en Sie 
erklärt uns beinahe in dürren Worten, die „Geldintereſſen Eng⸗ 
lands ſeien darüber im Reinen, daß Bruder Jonathan lieber die 
anze weſtliche Erdhälfte ſich zu gien The führen ſolle, als daß 
Ensland 2705 laufe, die geringften Thätlichkeiten mit den Ver⸗ 
einigten Staaten zu bekommen. Es wird hier namentlich auf 
Artikel angeſpielt, welche er in der letzten Zeit wieder⸗ 
N t ieſem Sinne gebracht hat. 0 
28 Leine Giften e een durch Geiſter⸗ 
klopfen In einer Methodiſten⸗Chapel in Dudley in England 
fand unlängſt ein merkwürdiger Skandal ſtatt. Der Prediger war 
eben im beſten Zuge, als eine Mrs. Stock, die ihm gegenü . 157 
der Gallerie jap, furchtbare hyſteriſche Anfälle bekam. So glaubte 


wenigſtens die Gemeinde, als Mrs. Stock ihren rechten Arm erhob 


und mit geballter Fauſt auf ihre Bruſt loszupauken anfing. Bald 
that ſie aber auch ihren Mund auf und ſchri a 
Herr, Herr, ich danke dir, daß du mich in dieſe Gemeinde emen 
ließeſt, um mit den armen Sündern über ihr Seelenheil zu reden! 
Kaum waren dieſe Worte heraus als über zwanzig andere Geiſter⸗ 


klopfer (denn dieſer a e Sekte gehörte Mrs. Stock an) 


ebenfalls der anſteckende Geiſt tam. Die Verzückung äußerte ſich 


Zuerſt durch entſetzliches Geſichterſchneiden, dann durch Seufzen, 


Stöhmen, endlich brüllende und heulende Anrufun 


Armen ſich auf die Bruſt schlugen, daß vom Wiederhall die Schei⸗ 


aut De Bantenuleßt jprangen fie auf und begannen wie zajend | 


um er zu inzen von 


Perſonen ſammelt x 
u SEHE Henke während die Frauen im 
ſchrien, und eine in Krämpfen 4 


werden mußte. — ie Unterbrechung des Gottes dienſtes ve 


von be 
Jai, Stoc eie Donner geri rt, bis ein ältlicher Herr, der in 


ö anrief: „Wie kannſt Du vom Seelenheil 


in, die Jan, Du Weib der Sünde de.!“ 

endung ein, ene ermannte ſich und ſchlu 
mehrere Hit Te die Geiſterklopfer aus dem Felde. Leßtere 
Mehren er und einen Ueberſchuh auf der Watl⸗ 
en und ſollen gur der Geiſterklopfer find bekannte Perſonlich⸗ 
Störung de Gehtichih belag werben! Sie konnen wegen 
weer 
! 


ee ie Sitte 


Weujnbrötage auf einem S Der Braten bleibt bis zum 


und eine Auerhahn⸗Paſtet 
Vasa im engliſchen Köni 
Die . 5 
e - 
ik Sie bieten BL, een dae 
am Theil 25 Tang und Schnupffabak, Nein die G 
2 Union ſpeiſte nicht weniger als 3277 Perſe 


rung der ut en Geſetzgebun befür⸗ 


x 8 7 man i a 
Meißbräuche enthält, ſo iſt doch aus Kahl auf Uebelſtände und 


rtheile der Eingebornen die zeitw — Gewohnhei⸗ 


a n Sed act. > Smiden Wer ee ge. 


agen ein ſehr lebhafter. Man ‚gt Nor, Freiherr 
w 


a 0 1 00 
hat hier zwar eine gute Aufnahme gefunden, doch it noch ſehr zu bezweifeln, ob 


aus Leibeskräften: 


m diverſer Geiſter, 
wobei ſie ihre Leiber wie verrückt hin⸗ und herwarfen und mit den 


reckt an der Kirchthüre und fragten 


teht ſich 
Prediger und die Kirchendiener ſtanden die ganze 


nach kurzem, 


zu einer Buße von 40 Pitt. per Kopf 
Ai ung 


tügumg, 


Da trat eine | ſi 


teten Baar nd der Sur, zum Maximum der Strafe berurtheil. | 


| En at. Siettelhafter iſt ein von Nationalrath Fu 

unter em Ze ‘ 7 K N 
euen Strafgeſetzes geſtellter Antrag, die kö 

Berathung des neuen 1 enen 


1 
in Prügel umgewandelt und dadurch abgekürz 


e veranlaßt 


9 


fie durchſetzt, was fie wünſcht. Vielmehr erfahren wir, Graf Walewski jolle 


mee 9 habe. — Der „Moniteur“ eigt an, daß mehrere Pa⸗ 
riſer Buchhänd 


äßig onirt werden, err und 
Das Geclaleln bara Dres Abele 
rap ur Der verſtorbene Vizepräſident des Senates, Mesnard, welcher 
1792 in 9 


Napoleon veröffentlichen — — worin dieſer dem Präfekten anzeigt, daß der 
rien 


Brüſſel, 27. Dez. [Das Strafgefetzz die Schuld⸗ 
haft. bi 10 I 

Strafbeſtimmungen 
fünfjähriges Gefängniß, durch die letzte 


zus aus derſelben Diskuſſton den Vortheil ziehen werde, für die 
Hirtenbriefe und die Predigten in das gewöhnliche Recht einzutre⸗ 
115 daß die Biſchöfe und ihre Untergebenen in ſolchen Fällen, 
wie der einfachſte Bürger, auf ei ane Gefahr handeln würden. Die 
mit der Prüfung des revidirten Strafgeſetzbuchs beauftragte Kom⸗ 
miſſion hat in der letzten Sitzung noch mehrere durch das Projekt 
ausgeſprochene Stufen namentlich für Verbrechen oder Vergehen 
wegen Entführung von Minderjährigen und wegen Angriffe auf 
die Scham, herabzuſetzen gewußt. Nach den Stürmen in der Kam⸗ 
mer und in der Preſſe ſcheint bei der betreffenden Kom⸗ 
miſſion plötzlich milderes Wetter eingetreten zu ‚fein. Herr 
Lelievre wird ſeinen Bericht nach den Weihnachtsferien, bei 
der Wiederaufnahme der Arbeiten der Kammer vorlegen. — 
In einer der letzten Sitzungen des Senats hatte ſich Hr. Sorgeur 
mit vieler Beredſamkeit gegen das inhumane Prinzip der körper⸗ 
lichen Haft wegen Schulden erhoben. Seine Argumentation durch 
Beispiele Aterifüßend, erzählte er unter Anderm, daß er Subſkrip⸗ 
tionen eröffnet hätte, um Unglücklichen, die wegen kleiner Schulden 
ſaßen, aus dem Gefängniß zu helfen. Für einen 1 er 


ne 


am Neujahrötage, bei dem Empfang des Gouverneurs, eine Kol⸗ 
gen r den Wend e der 
als er die Nachricht von ſeiner Befreiung fr un vor Freude oder 
auch vor Erihöpfung todt niederfiel Dieſe Erzählung machte auf 
den Senat einen tiefen Eindruck, aber, ſonderbar genug, iſt fie in 
den Annales parlamentaires unterdrückt worden. Unterdrückungen 


Stock f AA der Art kommen jeden Augenblick in dem offiziellen Bericht der 
Fable und-Bie Yeauakrilge Perſon⸗ erkannt. dei ſich ein Her) 
Sünder re h 


izungen beider Kammern vor; von wem fie jedoch geſchehen, wer 
. 5 und wer je rechtfertigt, das iſt IK Frage, auf die Nie⸗ 
mand antworten will. (V. 3. 


ua: [Berurtheilung] Heute iſt die c ene | 


u. Victor Hallaur, angeklagt, in einem durch das | 
Fele deiner 1 ber e ben 
ich Beleidigungen gegen den Kaiſer der Franzoſen haben zu Schul⸗ 
ben kanne alen der den Afenhefe behandelt an dh 
7 1 ihr e INA 
eine ernte n 1 j dvokaten Jottrand Sch | rer 
en ausfüllte, wurde Hr. Hallaur nämlich zu ſechsmonatlichem 
Gefängniß, einer 1 c Aa In MDR 0 e 
eng, e ſich, en ihn eingelei⸗ 
urtheilt. Der 1 0 die Fluch 0 7555 0 F 75 in co 1 55 


ciam ohne! 


Bern, 26. Dezbr. [Schweizer Strafrechtspflege 
Der große Rath von Scha 
Sſtrafgeſetzes 


hauſen hat bei Berathung eines neuen 
beſchloſſen, daß die Todesſtrafe künftig in einem ge⸗ 
chloſſenen Raume durch das Fallbeil vollzogen werden ſoll. Die 


Vollziehung wird dem Publikum durch Läuten 0 0 Schaf 


fio der erſte Kanton welcher die öffentliche Hinrichtung 
(einer 


tigung nicht als Nebenſtrafe und bloße Verſchärfung, 
ae Sine Aufpumchnhen daß -; Hau 


4 1 15 
des ſeltſamen 
phen wurde die M 
nice Bor hi 
7 U a 0 50 7 * 
fo ech ia auch Nicht⸗Aargauer zur Hinrichtung. (Pr. 30 «' e 
: linke si | 197 3115 SERIUNE ends 


* eapel 16.8 
gen Tagen erh 85 


. Heir Villa ſpazieren ging, ward er von zwei unbekannten Elegants 
5 — Zum Eile t er nur leichte Rontufionen ſich zugezogen. Man 
alt die Frepfler für Fremde, die es indeſſen den Beinen ihrer Pferde zu verdan · 


ſoll der Fürſt ausdrückli 


ſtellen.— Eine Verordnung des Au ee cc 
orſchung einzuſtellen.— e Smanzminifteriums ſchließt 
ker Miller von der Börſe aus. es ſcheint ihnen vergönnt zu 


‚nen nach wie vor ihre 
e zu betteiben. ‚An der irre findet eine Schwindelei 115 eigner 5 


{offen worden. Trag der trefflichen Ver⸗ 


Bezirke dieſem 
Fortſch 


Anzahl von Proklamationen 


ftatt, welcher das Verbot wenigſtens theilweiſe vorzubeugen beabſichtigt. Kait 
ein eszeit werden V. Ve für zukünftige Lieferungen — See 

1 etreide, Olivenöl, Mandeln, Hanf, Krapp ıc. an der Börſe 
abgeſchloſſen. Oft Aber hat der Verkäufer ebenſowenig über den kontrahirten 
Sent verfügen, als er Mittel beſitzt, auch nur den zehnten Theil der 
verkauften Quantität herbeizuſchaffen. Sinken die Preiſe zur Zeit des Abliefe⸗ 
rungstermins unter die Höhe zurück, für welche er das Geſchaft abgeſchloſſen hat, 
dann wird es ihm jedenfalls gelingen, den eingegangenen % flichtungen nach⸗ 
laßt er ſich vor der Hand nicht mehr 

uchen, die gewünſchte Waare anderswo 


2A a Dez. 1 De Die Gemahlin des 
franzöſiſchen Botſchaſters iſt den Majeftäten vorgeſtellt worden. Es 
wurde ihr eine äußerſt ſchmeichelhafte Aufnahme zu Theil. — Im 
Kongreſſe fanden geſtern ſehr lebhafte Adreſſedebatten ſtatt. 


N 3 N Das ge 
über das Befinden J. Maj. der Kaiſerin Mutter lautet: 


ruhiger, als die vorige; 
(unterz.) Leibarzt Dr. Karel“ 


Dänemark. 
Kopenha bein e n ene 
\ 0 ein⸗lauenburgſchen Angelegenheit. 
Die hieſigen Blätter ſcheinen ſich noch 1 in vol 5 Ei 


7 277 


h der, N \ taatsrathe wird ſo⸗ 
wohl die ſchließliche Faſſung dieſer Geſezesverbeſſerungen, als die 
fernere Far aa Allerhöͤchſt beſtimmen, um 4 die end⸗ 


| U d erordnun 
vom 11. Juni 1854 mit der nächſtfolgenden Ständeverſammlung 


agen oder unmittelbar nach derſelben werden dann die Stände 
Gelegenheit haben, ihre Wünſche und Anträge in Bezug auf Ord⸗ 
nung der verfaſſungsmäßigen Stellung Holſteins in der Geſammt⸗ 
monarchie auf der durch die Kundmachung vom 28. Januar 1852 
grgrbenen Grundlage auszuſprechen.“ leber dieſe Wünſche und 
Anträge heißt es weiter, inſofern fie ſich innerhalb der Grenzen 
einer eee ftigkei en werden, wird denn Se. 
Majeſtät den Ge „Staatsra jo wie den Reichsrath hören, und lie 
ung und die Modalität der endlichen Beſchlüſſe 
die ichen ue zu 


Es iſt abzuwarken, ob dieſe Mittheilungen ſich als that⸗ 
lien, I welchen Fall die Bande des letz⸗ 

N ſehr geeignet zur Anwendung kommen 
würde, wonach auch während der Verhandlung der Stände und 
der daniſchen e Zee Ausſchüſſe bevollmächtigt ſind, bei der 
5 ung Anträge zu ſtellen, wenn ſie es für noͤthig 


Flensburg, 26. Dez. [Zu eſtandnißg 


ttheilung 1 unwillig, ſagt indeſſen aus⸗ 


db 0 urton.] Ueber das aa 
an ihre ſämmtlichen diplomatiſchen Agenten im Auslande in Ber 
treff der Aktienzeichnungen zum Suez⸗ anal meldet die „Preſſe 


nehmen günſtig geſtimmt iſt, Folgendes: „Wir ſind zwar nicht im 
She genau anzuführen, in 25 en Ausdrücken dieſe Dees 
ichern zu können, daß 8 den 
erneren Verantwortlichkeit ge⸗ 


gen die Aktienzeichner zu ſchützen welche ihre Kapitalien Herrn F. 


von Leſſeps anvertrauen, bevor der Sultan dem vom —.— 

migun 
e Ingenieur Sandee iſt 
5 ur 5. Dez. 
in Alexandrien eintreffen. Er wird während ſeines Aufenthalts 


deſſelben 


Die Lage in Andy; Feſtlichteitenz Be⸗ 
eft rwartung durchgrei⸗ 


einige Zei 85 - 
155 den Rebellen jede mögliche r unerfüllt bleiben, da 


wird. Briefe aus dem Lager melden, daß die 


en Amneſtie zahlreich unterw „aber bevor nicht gan 
eipiele folgen, wird dae Wert der Pasififation mur landed 
ritte machen. Man hat ſich übrigens nicht darauf beſchränkt, die Prokla⸗ 


Rebellen vollſtändig zu begnadigen, ſie dann laufen zu laſſen und ihnen eine 
Will man den Erfolg dieſer und ähnlicher Maßnahmen abwarten, bevor man 


—TTT—TZ— ˙ 2 ___° N 


1 
wende e aus dem Fahre 4795. Der Fahnenſtoch der.des 2, Bataillons die Soll⸗Einnahme für das nüchſte Wen e ali be 


Ra zugleich, ‚zen 


weiter aktiv einſchreitet, ſo dürfte der eigentliche Feldzug 'erft im Januar begin⸗ 
nen, wo dann nur noch wenig mehr a zwei Monate günftiger Jah t zu 
Beendigung deffelben übrig ſind. — Der Galaball, welcher in Kalkutta von 
den Behörden zur Feier der 3 der Königin veranſtaltet worden 
ift, hat am 9. d. M. ſtattgefunden. Am ol ein glänzendes Feuerwerk abge“ 
brannt werden. In Delhi wurde am 1. d. die k. Proklamation vor der Fronte 
der in Parade aufgeſtellten Garniſon verleſen und mit einem k. Salut ke 
Abends war die ganze Stadt glänzend erleuchtet. Der abgeſetzte König von De 
paſſirte mit feiner Miritäreskorte gerade den Marktplatz Cawnpores, als dort 
am 1. d. M. die königl. Proklamation verleſen wurde. In Lahve hatten 
ſich bei der Verlefüng der k. Proklamation viele Sirdars und eine gro Men · 
ſchenmenge ee unter denen ſich lebhafte Zeichen der Befriedi⸗ 
gung und Ergebenheik kundgaben. — Nazir Chan und Emir Ali von Schahd⸗ 
ſchehanpore haben als Belohnung dafür, daß ſie den in ae eee den er | 
mordeten Hrn. Ricketts und deſſen Genoſſen zur Erde beſtattet haben, von der 
Regierung Steuerfreiheit für ihren Wed egen Suben eines Miche 
fein j n 
rem 


R Poſen, 29. De, [Ueber die Verwaltung und den Stand 
der Gemeinde Angeleg 
N. e wir Sl ſo eben veröffentlichten 
gendes; Von den am Se 
Feinde angetastet wurde, haben ſich vorzüglich verdient gemacht der Portepee⸗ a 
FJiähnrich Schulze und * a 5 2 
9 5 ft der Anträge 
er Beſchädigung 


Kanons von 1000 Rupihs erhalten. — Die von Oſchalun, 
Baik, iſt der Rebellion gegen die britiſche Regierung überführt und mit i 
Gemahl und Kinde nach Monghyr unter ſtrenger polizeilicher Aufſicht verwie · 
ſen, ſie ſoll dort ein Monatägena t von 600 Rupihs beziehen. 0 
„ — [Aus Kochinchinaf Sir J. Bowring] Von den Fo rien 
der Spanier und Fränzoſen in Kochinchina iſt nichts Näheres bekannt. In Ma 
nilla wurden am 29. v. M. drei garen ommene anamefiſche Mandarinen 
dem Generalkapitän der Philippinen vorgeführt; man hatte Mühe, fie zu über 
zeugen, daß civilifirte Nationen ihre Kriegsgefangenen nicht zu martern und um⸗ 
en be en una denden ne e Ta re ars pez 
at a e © e 
\ Abbeit auf Ka itlang nach Mani Vepcben. 108 re - 
Afrika. Erle nis fing 
Alexandrien, 16. Dez. [Eiſenbahn; Geſundheits⸗ 
verhältniſſe.] Die Eihenbahn wiſchen Kairo und Suez iſt jetzt 
vollendet und konnte bereits zur Beförderung der letzten indiſchen 
Poſt (Perſonen und Güter) benutzt werden. Die wichtige Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem Mittelländiſchen und dem Rothen Meere iſt 
alſo jetzt hergeſtellt und wird binnen Kurzem dem regelmäßigen 
Verkehr der Perſonen⸗ und Güterzüge übergeben werden. — Die 
von Konſtantinopel aus abgeſandte ärztliche Kommiſſion hat be 
richtet, daß die Peſt in der Regentſchaft Tripolis überall (mit Aus⸗ 
nahme von Derna, wo ſie noch ziemlich 5 auftritt) in der 
Abnahme iſt. Die Sanitäts⸗Maaßregeln würden ſicher —— 
thätigere Wirkung haben, wenn nicht überall die Haltung der Be⸗ 
hörden nicht minder als der Bevölkerung den Anordnungen hin⸗ 
dernd in den Weg träte. Der Geſundheitszuſtand in Egypten 4 


erſten und jetzt beim Zurückweichen in dem letzten Gliede befunden 


3 ww en wurde, und der Fähnrich Schulze, welcher ſich bisher beim An⸗ 
ee 
eite der Kolonne vorbei zu deren Tete zu gelangen. Unverſehens brachen dabei 


Tod des Kämmereikaſſenkontroleurs Gerroldt, welcher zuglei tokollf 

ber Stadtverordneten war, einen fühlbaren Berluit er rd — Wal jr 
dulden der eden ſo kommen die älteren in vierprozentigen 

laufenden Jahre een zur Tilgung, und die Schuldenlaſt beträgt vom 

einer Geſun > 

18 ihrer nen er und führten deren Fahnenflaggen 800 

blauen ſchilde die auszeichnende Inſchrift: „Kolberg 1807“, bis ſpäter 1834 


e Zahl der Gaslgternen 439, die der Oel⸗Laternen 68. 


gegen für eine Gasflamme dem Gasanftaltsfond nur die Summe von 12 Thlkt. 
vergütigt wird. Was die ſtädtiſche Gasanſtalt insbeſondere anbetrifft, jo 


0 ie Zahl der Privatflammen, welch 
im vorigen Jahre 2800 betrug, iſt auf 3390 gejtiegen. Bei dem niedrigen 


veleuchtet; d dag nachdem — OR Walliſchei a · — 
ie Koſten 


ments ü — — ehemaligen Regiments von Tres 
bisher in Glatz deponirt geweſene 2 des 1806 ganz aufge⸗ 


enannten beiden 
a bei ihrer heroiſchen Handlung den Tod in der Saale gefunden, ſon⸗ 
ern ſie 
ner gelang es ihnen wirklich, mit ihren geretteten Fahnen nach Preußen zu e 
kommen. 2 ſtand 1175 beim Garde feferneregiient, und K falt at vor 
Sea 


Kurzem en wir n 


* 


170 8 

ct mtb 30 ne 79 4 Aden b befind Zeit im 3 ſchien deshalb bis jezt noch nichl zuläffig. Der im chte des vorigen Jahres 
JJJJJ½½%% a ĩ . 
iſt zum Schutz gegen die dort herrſchende Epidemie auch ein Mili⸗ wirt e ae ine hen anlagen Fa ech e . auf der Vorſtadt Wallischei, Weihe ſchon im vorigen Sabre in Angriff genom- 


men War, iſt in dieſem Fabre beendigt worden. Die Walijcheiftraße und der 


tärkb längs dem Rande der libyſchen Wüſte n worden. 
. x Mh Sande - Dom bis über die Schrodkabrücke werden bereits mit Gas erleuchtet. Auswels⸗ 


Alle r und alle Ausmündungen der durch die Wüſte 
führenden ravanen⸗Straßen ſind beſetzt. (Pr. 3) 2. en 


14, wo das Regiment durch einen überraſchenden Angriff der franzö⸗ 


indeß, daß das ent, „nachdem es an einem unglücklichen Tage, — mit 
855 gefochten, ohne ſein Verſchulden feine Fahnen verlor“, nicht nur an deren 
tatt andere erhal „ ſondern nen jmmtliche andern alten Linienregi⸗ 
menter, das eiferne Kreuz in deren Spitzen führen ſollte. — Das 11. Inf, Regt., | aten 10 
als das lezte der noch vor dem Jahre 1813 errichteten älteren preußiſchen In. mehrt worden, und bei neun ſtädtiſchen Brunnen iſt an den Pumpen ein Appa⸗ 
fanterieregimähter, endlich feine jent noch geführten Fahnen 1809 verlie · 
hen. Die doe ange der des 2. Bataillons ward in der Schlacht bei Leipzi 
am 18. Oktober 1813 wie beim Sturme von Planchenoit in der Schlacht hei 
Bellealliance am 18. Jun 1815 zerſchoſſen und trägt außerdem auf einem fil- 
bernen Beſch 125 folgende Inſchrift? „In der Schlacht bei Kulm am 30. August 


| 
2 See e, ended TEL Sf. eas, un führe ſe 


ni zum Dar \ gage uf 1 ki 
Sämtliche andere Fahnen der preußiſchen Infanterie ſtammen, wie ſchon 2 j ; } : 17 
— n Labchat ent der el 10 den letzten großen vaterländiſchen BEE RnB e e g Die A 15 1. 
K . 0 - ' N „ 1 € * 
I ˙ . eohraper seh u a. 5 Sen Comm ine e die bedentende Kon- 
ienſammkung des v jenen v. orowski zugew Die 
schule iſt in an 1 bis Sekunda in der deutſchen Abtheilun 90 0 üllt 
und geſtattet der Raum nicht die Aufnahme aller ang as üler. 
mehrſeitig geäußerten Wunſche wegen Errichtung einer Schule für ſolche Kna⸗ 
ben, welche in dem Alter von 14-16 Jahren ins leben eintreten, iſt durch 
die am 11. Oktober c. eröffnete Mittelſchule genügt worden. Die Anzahl d 


7 


Am S 5 anzen 7640 lauf. Fuß 
igen Ausſchuſſes für die Angelegenheiten der Territorien im Sehäte f 29,346 Fuß) neu gelegt worden. Die Länge aller Granitbahnen in der Stadt 

CCC i 2 

toren eine Pakteiverſammlung und beſchloſſen mit einer Majorität vou 18 gegen Schulweſen iſt Seitens der 1 N. Behörden die — 5 

7 Stimmen, Douglas nicht wieder zu wählen, auge ae e wie die el d 

7 10 erklärte, weil er bis zum Januar von Washi Ver 8 t 
5 . 


Lokales und Provinzielles. 
Pofen, 30. Dez. Mean Stadtverordne⸗ 


würd 


it die un 4 L. 42 
van Buren zum Geſandten in London verworfen a? Säter deſß i jeztehung für unſre ſtädtiſchen 
5 a 


zum Präſidenten ermöglichte. — Aus dem B 


" 2 2 2 er 

33. P ie | San Bee va Fe sea 
2 119 5 29 Di Saad Ida I. vigiltren. 15 der „Washington“ Zahlen, die allerdings die, Bürgerſchat im Ganzen, * 1 OR aufgelöſt; ein ai der Schüler erhält die weitere Ausbildung in der s 
I Si W am 48. Rost 9 mittags in den 110 en ein. Einzelnen ſehr weſentlich berühren. Zahlen beweiſen! Und in er⸗ a in welche fie übergetreten ſind. Die Erri der Meiteſchule für 
wollte, wurde er von Offizieren des amert a Ktiegeſchiffes „Sa ke ichfter Art beweiſen fie diesmal nicht nur wie große und dan⸗] Knaben gab die Veraniichiuig, eine besondere Ni enfönfe vorläufig aus drei 
vannah“, und als er im Hafen geankert hatte, von Offizieren der beitiſchen enswerthe Sorgfalt wieder die Finanzkommiſſion auf ihr mühe⸗ fire 1 TR big in welcher Schulgeld bezahlt wird, und eine ‚obere Klaſſe 
Kriegsſchiffe „Valorous“ und „Leopard, unterſucht. Letztere ließen 5 die | pylles und ſchwietiges Werk der Prüfung der betr. Etats verwendet, ür ſolche Mädchen, welche kein Schulgeld zahlen. Die dreiklaſſige et 2 
Pat 2 vorlegen und erkundigten ſich danach, ob e iere Waffen volle u Im fe gauigtel 78 and F ſchule iſt Simuftanſchule. Durch die Errichtung der Mittelſchule tft eine Ber⸗ 
%%% /// / ĩͤ5 dw. möglich geworden, und it Death Die Prafiaf 
down auf Nachrichten vom, mn“ zu warten, der in San Juan del Sur auch z B. Seitens einiger Mitglieder unter Anderm eine einge⸗ [ae Schule Nr. 1 und die . lementarſchule auf dem Graben aufge⸗ 


hende Prüfung der Heizvorrichtungen und des für die e 
| 1 709 


öſt. Bis Michgeli beſtanden 30 
zweckmäßigſten zu verwendenden Brennmaterials im Krankenhau i 


löſt. Bis M lementarklaſſen und zwar 13 evangeliſche, 3 
ini e und 14 tatholüche. Gegenwärtig find noch vorhanden 9 edan 2 3 
— und Sie b in { e. 545 Nate beute di I im Laufe Net 2 
eingegangen. er letzten Aufnahme betrug die Zahl der Schüler in ſämmt⸗ 
gen e det Stat a h 2 5 

ie Armenpflege hat, ſoweit ſie der Kommune obliegt, keine weſent⸗ 
liche Aenderung erfahren. Geldun ungen haben empfangen in der Zeit 
voin 1. DOHERDeE LEST ple zum 1. Biebl 185% 40 in Wege en de ge 


eilung durch die Bezirk “ige 625 Perſonen, überhaupt 7671 The. 20 


ſeiner Ordre gemäß nach Aſpinwall, wo er a Nov. anlangte. Dort fand 
er eine! gane 
900 Paffagiere des 


eihe von Erſparniſſen vorſchlagen zu können, wel 
1 genehmint wurden. Dahin gehört die Abſtellung 
einer Poſition von 8 0 5 
Magiſtrat zur Herſtellung einer Waſſerleitung mit eiſernem Röh⸗ 
renſyſtem aufgeitelli Dep Dies jedoch nicht in dem Sinne, als ob 
man die Nothwendig 


„Pro Kopf alſo monatlich 1 Thlr. . Pr b) auf ſpeziell 
bejonberen We e 39 Perſonen überhaupt 63 Thlr. 10 Sur, jede im Durch ⸗ 
H 25 G. 1 Thlr. 18 Sgr. 915 f. c 11 arme Reiſende zuſammen 1 

hir. 25 Sgr. Die Madchen. aiſen⸗Auſtalt hat den ihr im Etat der Ar⸗ 
menverwaltüng ausgeſetzten Zuſchuß von 2 rn. erhalten; die Privat 


iere zu erlangen, welche im Stande waren, das ganze 
ſagiere zu erlangen, welch 0 RE, 


$ ng. es, die Erlaubniß zur Weiterbeförderung von ungefähr qwei rittel der 
9 

0 igt worden wat, 

Fat 100 Paſſagiere mußten auf Yan, Washington nach Newyort zurückkehren. 


N N 4 4 erkenne; vielmehr werden gern die erforderlichen Bewilligun Baiien-Anftalt im früheren Philippiner-Kloſter hat vom 1. Juli 857 bie n 
CJ/J)%%V%%%% / , EP year Seren 
von ſeiner Reiſe nach den nördlichen Diſtritten der ihne zurück nebſt Koſtenanſchlag vorliegt. Ferner ſind von der auf Höhe von | 790 Thlr. 21 Sir. 8. b pro Kopf daher 1 85 {Dr in der fend. 

elehrt und weilt in der Villa des Konjuls Kirchner an Darling⸗ etwa 6000, Thlr. Seitens des Magiſtrats proponirten Summe zur | tiihen Saen. Waere werden d itäfidh 22 Knaben in Kost und 
Peel. Der Pan benbfihtig, dis zun Apel . F in Gurapa zu | almäligen denn e 2 A den een ae STB e E, J lere e d Ni won 1. See 
Der Prinz, Stn DU In. und nicht minder in Rückſicht auf Wäſche a izung in den ſtäd⸗ von 873 . . belaufen ſich vom 1. 0 
landen 1 nach Maden in Weed znr tiſchen Armen⸗ und Krankenanſtalten nicht W En Die Bap nn 1 1005 gi ur 1450 A — — 
Enugimdanse ch pro N 5 Sgr. 5 Pf. Die Pflegeeltern derjenigen Waiſen, — 


ni 

Oktober 4857 bis 1. Oktober d. J. überhaupt 2077 Thlr. 12 Sgr., pro Kind 
Sgr. 5½ Pf. erhalten. < isfaner . Hoipital 

‚Kind im Durchicnit glg Tone deen, ee be ler 


15 theils heilbare, theils unheilbare Kranke. Im neuen Krankenhauſe im Frühe: 
ren Thereſienkloſter an der Schulſtraße ———— 


in als mö lich nachgewieſen; a an anderen Poſitionen 
ſpeziellen Si | 


Die Fahnen der preußiſchen Infanterie, kn 2 7 f. 
onirte Herabſ. der ſtädtiſchen Einkommenſteuer um 

> eben ga genehmigen, und damit ha. 
en unjveJ Ö Ö 


2 ’ 75 B 1 
due der Einhebung diefer Steuer er e aachen Fg ſte rl eilung und zur Unterhaltung der Anſtalten find je 15 Dieter 1, b 
ahre 8 | o Sb. 14 Ohr. 4 Pf en Bir 7 

Jahreszeit vom 1. Oktober 1857 bis zum 1. Oktober 18 A he — \ 


g den Anſtalten v. en äglich 6 Sgr. 8 
Das 5. Inf. Regt., welches von ſeinen ihm 1749 verliehenen Fahnen 5 in dem der in f egten Armen täg Sgr. 8 Pf. De 
unglücklichen Treffen bei Landshut am 23. Juni 1760 rare hatte, erhielt Auch aus der nach g. 8 des betr. Geſetzes zu erwartenden ü⸗ 755 20 80 es in er Ken Jahreszeit gehe Huth, verurſachte eine A 
an deren Statt 1772 überhaupt 10 neue Fahnen. Die 1813—14 beim zweiten i di N und Mahlſteuer (die ſich bekanntli von 1 gr. 3 Pf. für Heizmaterial in der Zeit vom Juli 180 gate 
Bataillon geführte ward bei Demneipig den 6. Sept: 1818 geriheifen. Hie Sg. figuig für dis Schlacht un beiter (te ſich bekanntlich ans •F und Beenimaterial, jo wie fir pers 17 
kularbänder tragen die Inſchrift: „Errichtet 1690“, doch kann daſſelbe mit der Differenz des neuen mit dem alten Gewicht er iebt) wird noch edizin au of Kranke außerhalb der Anitalten, für ärztliche Bebanpil 
dem einen jeiner urſprünglichen Beſtandtheile, der ehemaligen Pillaner Garni: eine Einnahmenerhöhung zu gewärtigen ſein, die für unſere Stadt ae a > An der Kommune e unbemiftelter Berſterſoge⸗ 
ſon nämlich, 2 noch aus dem Jahre 1636. — Dem 6. Inf, Regt wur. nach ungefährem Neben vorne Rumfe ie 2 75 Brei 4880 9 Mi 1 Die Bertbeung 1} 

ut 2 g 


den bei ſeiner tung 1773 zehn Fahnen verliehen, welche es bis auf die jetzt 
—— zu den eher — Fr ebenen Terminen nach und nach r 


ieferte. — Die Fahnen des 7. Inf. Regts. ſtammen ebenfalls noch von der Er⸗ 


chlage leicht über 2000 Thlr. betragen 
debt ö fr. 2 SH 3 Pf., 
Beila 


oſtete im Winker 1857/58 
e im Winter 865 ge.) 


27 
= ö 
— HE — .ʒññꝛk ̃ ͤ— 


306. Donmerſtag, | Beilage zur Poſener Zeitung. 30. Dezember 1858. 


n Portion diefer Suppe im Durchſchnitte auf 6%, Pf. zu ſtehen. 
es kam daher die Portion DI er Suppe er s & h 
3 ommunen ſind egung und Heilung armer Kranker aus 
See e de 1. O — 8 bis 1 Pasber c. 248 The. 22 Sgr. 10 Pf. 
erſtaktet worden, wogegen, für Heilung armer Kranker von auswärts 73 Thlr. 
Sgr. 5 Pf. von 155 betreffenden Kommunen eingezahlt worden ſind. Im 
Ganzen beliefen Ai e Ausgaben für die Armenpflege in dein Zeitraume vom 
1. Oktober 1857 bis 1. Oktober 35,032 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. Das Kapital- 
mögen der verschiedenen Armenfonds bejteht: a) bet dem Armenfonds jelbit 
66, 2 Tylr. 1 Sgr. 7 Pf., b) bei dem Fonds der Dr. Schneiderichen Stiftung 
4132 Thlr. 22 Sgr. 11 19 e) beim Ri: —— 0,633 Thlr. 
9 8 I deim Waiſenknabenfonde 5675 Thik. in Summa 84,068 Thlr. 4 


e ren entſ 1 — Mn En Pr — 5 ud der ben ich 
werden, was hier viel jagen will, faſt allabendlich bei gefülltem Hauſe gegeben, | nur der alleruner äßlichſten Bedürfniſſe beſchrän * Schriftſteller Gol 
und der Direkter iſt hierdurch bewogen worden, feinen eh zu berfän ern. in Thorn, deſſen neueſtes Werk „Die zw 5 2 0 3 N 
— Am 22. d. Nachmittags 4½ Uhr verſammelten ſich unter Leitung ihres Bor. ſcharfe Kri en hervorgerufen und auch in dieſer Zeitung eine Beſprechung fand, 
ſtehers, des Hülfs⸗Seminarlehrers Hippauf, 23 evang. Waiſen unſerer Stadt | "erhielt von einer Dame aus Berlin anonym ein ſehr anerkennendes Schreiben 
Behufs. Eigbeſcherung auf dem Rathbaudſunle. wo ein großer Chriſthaum mit in Begleitung eines ſehr ihönen Pelzes zum Geſchent, als einen Beweis igrer 
ammender Schrift auf die Bedeutung der ache hinwies. Eine lange vollen Zuſtimmung zu den in e fi N 
afel war durch fromme und fleißige Hände ble er Frauen 1 mit Klei-] haben & . e 
dungeſtücken und Eßwaaren für die verwaiſten Kinder beſetzt. Paſtor Kaiſer | über a 
verlieh den Gefühlen der Weihnachtsfreude Ausdruck in ergreifenden Worten. g 8 
Zu demſelben Zweck kamen Tags darauf die Induſtrieſchülerinnen in der evang. im? 1 108. ; 
Mädchenſchule zuſammen, in der durchs ganze Jahr denſelben Unterricht in weib. 2 81 Angekommene Fremde. 
lichen Handarbeiten von bewährten Lehrerinnen unentgeltlich ertheilt wird. 80 0 N Hadns+n Bppt 30 Dezember. 


— 
2 


Die Beſtände der Sparkaſſe befritgen um 18. Oktober 1887 258, 844 
<hir. 2 Sar. 9 f mb ein eher . 279,084 Thlr. 11 Sgr. 4. N. 


. , J. 1 1 21,239 Thlr. 11 Sgr.. N 
fie haben ſich alle im Laufe eine Jahres vermehrt um 21,2 11 Sgr. 5 zührten Lehrer lid) en i a 2% eien 8 
0 wer 1857 26,796 Thlr. 7 Sgr.; ] arme Schülerinnen wurden in Folge unausgeſetzter Bemühungen der Vorſtands⸗ 4 \ 5 
a „ een 2488 dle 26 Sgr. 10 Pf. Sbarz damen durch Verabreichung der a ae en e eine Weih. MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Graf Kiileckt aus Ober- 
kaſſenbüch ſich ei * 1 51857 406 Stück im Umlauf. Davon lauteten 1827. nachtefreude bereitet. Frau See Alan rich dec her e Worte zu den Zedlitz, v. Weſterski aus Podrzecz und v. Poncet aus Alttompsl, Neg. 
Bucher duf bis intl. 20 Thlr. 1090 von 2050 Thlr. 686 50 —100 Thlr.] Kindern. Für die hülfsbedürftige kath. Schuljugend fand an demſelben Tage Aſſeſſor Gehlen aus Breslau, die Kaufleute Löwy aus Rawicz, Pohl 
300 100200 lr. 160 über 200 Thlr. — Die der Pfandlei kaſſe von in 72 — Schullokale die Einbeſcherung'ſtatt, die durch Gewährung von Win⸗ aus Hanau, Brockhauſen und Goldbaum aus Berlin, Schaber aus Mühl ⸗ 
der Spar e cer el betrugen am 18. Oktober d. J. „934 Thlr. terk Pine recht reichlich 1 Die 1 ee 950 5 bauſen und Kurnik aus Stolp. R 

Gyr Im ver } 7186 und im laufenden bis zum 0 Czerniejewo, 28. Dez. [Unfall. 24. d. fand in den hie⸗ , e 22 . 5 | 
2 Sur 1 5 BE eile Dog ee halt 87 8500 Nuczah⸗ ſigen rische Forſten eine Tei * Vi mitbetheiligte gräfliche Wirth⸗ DALE Sah 5. d an peer le depot ane Wi seu, 
lungen unnd in gegenwärtigen ſchon ee Sol * * 3 e den be DK ne ehem Reben si v. Butowehi und Kadow aus Ruchocinek 1 5 Hulewicz aus Kosciankt, 

6 Jahre und pro 1857 ein Ueberſchuß v einer geben, er, elne . ö r T i zutski aus“ ewe | 
unit er 1856. ind getilgt pr ri ß * hieß 5 Er bückte f 0 bat, Da er muthmaßte, daß er ſcch in v. Taczanowski aus Wola rigzeca und v. Koſzutski aus Modliſzewo. 
1 der Schußlinie befinde, allein denno 


1 — - * 
elt dtiſchen Theater wurden in der Zeit vom 1. Oktober 1857 bis 
1 195 1850 42 Se belangen gegeben, worunter 4 zu mildthätigen 
Zwecken. Die Einnahme hiervon betrug (inEl, für das Bu N) 1142 Thlr. 
28 Sgr. 6 Pf., Ausgaben waren 793 Thlf. 15 Sgr. Pf., mithin ein Ueber. 
ſchuß von 340 Thlen. 2 Sgr. 11 Pf. Die Ueberſchüſſe der Einnahme kommen 
auf diejenigen Vorſchüſſe in n e welche in früheren Jahren für den 
9 pet Renovitungen und Bauten Aus Kämmereifonds vorgeicpoffen 
worden ſind. An Kapitalvermögen beſitzt der Theaterfonds 2000 Thlr. 

Was die Finanzlage der Kämmerei betrifft, jo beſteht das Kapital⸗ 
vermögen der Stadt ge empärtig: 1) bei dem dur löſung von Renten x. | 
gebildeten Fonds, den Reluitionefonds 59,512 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., 2) bei 
dem Fonds zum Na nothwendig werdenden Bau der Walliſcheibrücke 6918 
Thlr. 8 Sgr. I Pf., 3) bei den zu Verſchönerungen und zur Erweiterung der 
Straßen und Pläße be immten Fonds? 


1 Thlr. 29 Sg 11 Pf. Das Ge⸗ 
ſammtkapitalvermögen bei dieſem Fonds ig hab 9,252 Thlr. 27 Sgr. 
e 


tangen ihm bei dem erfolgenden N 75 HOTEL DU NORD. Mil. Intend. Rath Hubert aus Breslau, Gutsb. v. Bo ⸗ 
einige Schrootkörner in den Kopf, dicht über der Schläfe. Da indeß die Ent⸗⸗ ianowek aus Krzekotowice, Frau Gutsb. v. Loſſow aus Gryzyn, Kauf⸗ 
fernun Benin ger Ei 2 iſt L. glücklicherweiſe nicht tödtlich Beichädigt, |’ mann Kurtzig aus Grünberg. 
und ſteht ſeine baldige Wiederherſtellung zu hoffen. Ber > 2 } 
en E Grin, 29 Dez. [Sch lägereh nalätıe) Holzpreiſez Futter. n ne Frau v. Krzyzanowska aus Swadzim, Lehrer 
mangel; Geldverkuſte.] Am zweiten Weihnachtsfeiertage gab es auff e wied 4 
unſerm 7 eine arge Schlägerei, die augetrunkene Landleufe in einem Bosc HOTEL DE ROME. Die Rittergutsb. v. Bronitowskt aus 
Baͤckerladen am Markte angefangen, und ſich zuletzt 1 gegen die bewaffnete Luſchten und v. Zychlkuski aus Piersko, Frau Rittergutsb. v. Loga aus 
e Ro Apr 1 mi aft gekehrt um R * 5 kde die Fans wiet, Lieutenant v. Bronikowski aus Kuſchten. 

erhand und acht der Thäter mußten zunächſt in das Stadtgefängniß wan. 0p. W nan N 7 Sande = 
dern. — Während der letzten Eügſätte find mehrfach Unfälle vorgekommen, aan RB 2 e e — 4 
die bei einigen Perſonen auch Arm- und Beinbrüche, bei fahrenden Geſpannen; aus Neubrück r - g JUN; 
ſogar Pferdeverluſt im Gefolge gehabt haben. Auch die Poft büßte von hien 2 — Er . > 
nach Nakel unweit Paterke auf ſolche Weiſe ein Pferd ein. — Die Holgpraiie ""SPERN’S HOTEL DR L’EUROPE. Kaufmann Landau und Direktor des 
find hier noch weiter zurückgegangen, ſo daß wir mit Fuhrlohn die Schleſ. Bankverein Moſer⸗Dickſon aus Breslau, die Gutsb. v. Bielickt 


fü e J a . 
Di eichung des Standes des Relultibnsfonds mit dem Status Wißentfoben u 3%, Thlr., Birkenfioben u 3 Thlr. 12 Sgr. haben, 8 aus Lela, Kernbach aus Klein, v. Chrzahowsfi aus Bopzifsewe, d Kn. 
— * Ber, 5 ro 1857 und den Anſa 24 — Etats pro 1858 er- nach iſt der Torf ebenfalls weſeutlich iu Preſſe geſunken. eien iſt ſonder⸗ kowsli sen. und Jun. aus Popowo, v. Kowalski aus Imtokkt. Fritze aus 
giebt eine Zunahme im Kapitalvermögen von 2886 Thlrn. 26 Sgr. 2 Pf., barer Weiſe um nur ein Geringes billiger, als hartes Holz. — Wie knapp das Pommern und v. Mrozinski aus Chwalkowo, Frau Gutsb. Johannes 
welche d den Ankauf von Werthpapieren entſtanden iſt wozu theils die] Futter in dieſem Jahre ſein muß, tft daraus recht erſi — daß während der | aus Latalice. 
Einnah des Reluitionsfonds aus der Veräußerung des kleinen Kanonen» | gegenwärtigen froftfreien Tage viele Gutsbefiger und Bauern ihr Rindvieh 


̊1111 % a: Nena us Mrd, Retter Red mus Ongfen, N 
2 jedoch iſt die obere Ha ad elben trocken. — Bei dem ſchon berichteten Gutsb. Ochder aus Izdebno, v. Trampczynski aus Zakrzewki, Tſchuschte 
are De mei I Plate = 2 at Bogen | aus Liſakowo und Bremer aus Mietczanowo, Wirtbic) Sup Söffer 

900 „ 0 0 „14 20 24 ic! ; 5 > 2 { 
Daß auf jenes Gut 180,000 Tolr. 1 er Yasden, kam dag daß man 955 unitz, Poſthalter v. Seidlitz aus Obornit, Kaufmann Holſchauer 


penſtalles in der Ziegenſtraße und eines Terrains von 327% Ruthen am 
ade der Grabe 25 heile die baaren Geldbeſtände des-Reluitionsfends, 
theils endlich die im Gt pro 1858 zur Deckung des in den Vorjahren rech 
enen Kämmereivermögens ausgeworfene Summe von 4664 Thlr. 27 Sgr. Pf. 
ae ec 


ie Mittel boten. aus Dresden. 


ri N Au. eien alt 5. das“ - daſſelbe zur Zeit der hohen Güterpreiſe bei ſeinen 5000 Morgen les waren neu- 
Re 55 We e e debe in . e. lich ierfglmdich nur. 3000 eg angegeben) auf 200,000 (gap. | HOTEL, DE PARIS. Die Gutsb. Cegiele aus Wodti, Iffland aus Lu⸗ 
1.082, 0 A 0 19 5 U mſerer Stad „ Nakel, 29. Dez. erichtsKommiſſion; Leih nachts, bowo, Iffland aus Chlebowo, v. Szeliski aus Orzeſzkowo und Budzynski 
und zwar zu dem Zwecke, um hier Verbindungen für ſeine in Mos⸗ elchae Literat Golz. So ſehr man auch Seitens der Stadt ſich ſeit aus Kleryka, Geistlicher Zarniewicz aus Wieſzezeczyn, die Gutsb. v. So⸗ 
kau erſcheinende Zeitſ rift „Parus“ anzuknüpfen. Jahren bemüht hat, eine Erweiterung unſter Gerichts, Kommiſſion zu erwirken, kolnicki aus Grodziſzko und v. Rychkowski aus Wegorzewo, die Gutsp. 
Poſe 85 x — 5 0 e Geſtohlen aus einer Marktbude [und ſo 17 27 Die — die . — e ne tie 1 850 Chotomski aus Wrony und Stanowski aus Kijewo. 
m 21. d. M.: ollene ge auenfacken, schwarz mit weiß beſetzt, eine | mußte, fo iſt man dennoch durch die Ungunſt der Verhältniſſe bis jept, noch kei EI HBORN- N 1 7 7 
gebätelte wollene Mantille, roſa mit Jawa und Ki J ee — Kin- nen See ekommen. von der Stadt aul Einrichtung l — 9 — u — . Horwitz aus Berlin, Bach aus 
derſtrümpfe; ferner geſtohlen am 24. d. Ms.: ein ſülberner Eßlöffel und | einer ſogenannten Riegenden Deputation ſo bedeutende Bauten beaniprucht, Kai Sn — 0 Bi a 86 nenn Ehrenfried aus 
ein ſilberner Theelöffel, beide von alter Facon, ungezeichnet, ein mieſſinge ] daß dieſelbe in Rückſicht auf die Doch nur unvolltommene Erweiterung des Ge. 4 tom N * in 5 K ig N itt Katz aus Rogaſen und Gitron 
ner Mörjer nebit Stößel, ein meſſingenes Pläkteiſen, ein Paar Gamathenftier richts a 5 groben Opfern ſich nicht entſchließen konnte. Für die Errichtung e Weide Guß ges Koen eee ene, 
eln mit Gummizügen, ein Paar Herren-Gummigaloſchen; desgl. zwei weiße einer ſtehenden Deputation war man bereit, wiewohl der ohnedies belaſtete BUD WIG'S HOTEL. Lithograph Neugebauer aus Krotoſchin, Frau Rofen- 
t / /// ĩ ͤ Rofenbetg’ aus Berlin, die Kauf. 
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ö chene port 1 11 unde jält er e Sur 15 & (Dupend 1 6 toe an 

0 r. nweiſun, 0 r. gt. endpreis), halbe I gr 525 e von 350 Urban Rech in 

ot 20 Sgr., 3 halbe Pot 1 Thlr. 15 Sgr. Dubendpreih, nur allein für den ganzen en 557 ſo eben 599 in. Poſen 

ollverein zu haben bei 5 7 8 in der a Seherkiden 
LOHSE in Berlin, Jägerſtraße 46. Buchhandlung . * 1 

Ami de la töte, Artiste eonservateur de Cheveaux. J 

Hoflieferant Sr. König 1 Hoheit Prinz Friedrich von Preußen, Erb⸗ 


5 23 Rt., 50 und a 


. prinz von Meiningen, 255 von Somerdhaufet) rſt zu Lippe» „Detmold. 1 winf en! Sonnabend: Prolog, idee 1 Fräu⸗ na Bar en Bd 

b Um den auswärtigen Herrſchaften dieſen Artikel echt zugängig zu machen bitte (6) lein Colle. Hierauf: ſoll Leinöl le 415 15 85 De. 2 Ri, 

One 8 . in Ionen e 10 5 zu wenden. 11 una ud Ihe © Gang iS Jugend zu 8 — 3 * 175 ‚ine 15 1 . % 
95 950 eht die Beſtellung durch Einzahlung des Betrages bei dem im Orte befin Bea hr ehr: @ 8 bee aa 1 — Se a. 0 N N 11 


Zweite vermehrte Aufl. 16. Be 


lan en BER nicht Fe! von Ar a r. Werth an E rd erpedirt, (o Eine reiche Bug von Neujahrs- r. 


©! Ko) 222 N 2 ZN fen Wagen Der an be ge . 555 143 N 
b 8 pi 8 2 u 8 „April 1 . . 
Feine oc 3 Saher Sechs tete junge affe bürgt für deren Brauchbarket, Cafe RT REN 10 0 10 N . 
üße und geſalzene weizer⸗Butter, 30. Dez. 1858 Konzert ani . 
nr 22 She Kafe Leute, Neue Polterabendſcher Zum: der Damentapeli 00 Prag, unter Direkliom bez, u. Br., 20} Gd. (B. u. H. 3.) 


. "Ruben Feb den chef. lohneten | Orrausgeg. von. Job. Kern u. Mary Ofen, Ins Bistinpirtusfn Herrn — n Brcafün, der Anhalt milde Mit 


a fehlen Gebr. Sehmitt in Nürnberg.] wollen, terzeichneten 
NB. Preiskurante werden portofrei eingefaudt vom 1. tr J. ab al Is 6 Glen un⸗ cee En Heft a niit, fang J uhr: ch. run eute früh +1 
Te Seine ufuahme, ea fie ein n g. bringt wieder irn cn ſten € 8 ODEUM. 6110. — eigen 93102 Sgr., Mitt Er 


ealjchule ber Se früheren Hefte, welche zum Theil bereits 82, geber 57 Er —92 
Roggen 53—55—57—59 Sgr. 


fenen uud) . a6 Pf. emp ai tä 15 die ſuge und durch Atteſte „ en kön, dritter Anflage erſchienen, ſind ebenfalls — Heute am Sylpeſterabend 1858 


Konditorei von A. Pfihner, reslauerſtr. 14. nen, daß fie mindeſtens die Reife für 5 
e e ee ee ne e e, 645 Le 661 Kan „grober Bal. eu alk x 
werden zu ven * 2 D “ 
6 Aden u ken deen Nitſche b vr Ti oyen, den 29. Der Es — 5 90 en: ER — meiner 79 — 15 zu haben. Fin 65—72—81—86 9 E nn 
A. Bünsch, große Ritterſtraße Nr. 10. zember 1858. Lehmann. Ev. Kreuzkirche. Freita „Abende FErledrie nel Kreizer.| Oelſaaten. 1. 5 en: 130 Sgr., 


Po errübſen 80 Se 
Kade 3565 925 
Rother alter Kleeſamen 133— 1435 Rt, 
7 70 6 17 Rt., weißer 19] 2 ru 


Ia verreife auf Jüngere Zeit nach Italſen und 5 San ee Poi Hr. 
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